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Nr . 567. Karlsruhe , Donnerstag den 5. Dezember 1907. Televbon-Nr. SS. 23. Jahrgang .
Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 866

umfaßt 12 Seiten , iutt . Unterhaltungsblatt Nr . S5 ;die Abendausgabe Nr . 567 umfaßt 8 Seiten ; zu¬
sammen

vie Einlags-Urifis.
* Karlsruhe , 3 . Tez . Am 3 . Dezember war es gerade ein

Jahr , seit der spätere Staatssekretär Ternburg mit dem Zen-
trumsführer Rören seinen großen Zusammenstoß hatte , der sürdie Folge die ganze Machtstellung des Zentrums im Reichstage
erschüttern sollte . Als dann am 13 . Dezember die Rcichstags-
auflösung kam , wurde jene Blockvcreinignng der bürgerlichen
Parteien geboren, welche dem Zentrum und der Sozialdemokratie
gegenüber treten und deren gemeinsame Macht paralysierenkonnte . Der Block besteht aus 61 Teutschkonservativen. 24 Frei -
konservativem , 19 wirtschaftliche Vereinigung . 6 anderen Anti¬
semiten , 35 Nationalliberalen . 49 Linksliberalen .Das sind 214 Abgeordnete, und 197 sind die absolute Mehr¬heit des Reichstages. Geschlossen stehen dem aus so verschiedenenElementen zusammengeschweißten „Block" 167 Zentrumsleute ,Sozialdemokraten . Polen und Welfen mit aller eingeschworcnen
Feindschaft gegenüber. Und es ist deshalb wohl verständlich ,wenn angesichts der plötzlichen Block- und Kanzlerkrifis di -
„Köln . Ztg .

" nicht ernst genug davor warnen kann , diese
Blockpereinigung an Fragen , die doch gegenüber der letzten Zieledes Blocks immer erst an zweiter Stelle kommen , zerschellen zulassen . „Caveant consules ! " überschreibt das führende rhei¬
nische Blatt seinen Artikel und betont darin u . a . :

„Es ist von den Teilhabern am Blocke vieles getan und vieles
geredet worden, das draußen im Lande keineswegs mit Befriedigung
ausgenommen worden sit. Man täusche sich darüber im Reichshausenicht. Aber auch außerhalb der Parteimauern des Blocks, ist gesündigtworden. Den Kanzler haben einige feiner Mitarbeiter in seinem red¬
lichen Bestreben, den Blockfrieden zu erhalten , nicht so unterstützt, wieman es von ihnen hätte erwarten dürfen . Wir haben schon daraufhingewiesen, welch großer Schaden für alle Teile daraus erwachsenmuh , wenn die Regierung gerade in Situationen wie der heurigen mit
ihren Plänen hinter dem Berge hält . Heute noch weiß aber niemand ,wie die Reichsregierung im einzelnen die Gesetze, die endlich der
Finanznot steuern sollen , zu gestalten gedenkt . Dadurch hat sie selbstein gut Teil Schuld daran auf sich geladen, daß die Erörterung sich ins
Pfadlose verirrte und den Leitfaden des Blocks verlor . Das verur¬
sachte dann bei einzelnen Regiernngsvertretern wiederum eine Reiz¬barkeit. die wie Sprengpulver wirken mutzte . Besonders zeichnete sichdarin der preußische Finanzminister unvorteilhaft aus , der keine Em-pfindung dafür zu haben schien, daß er aufs drastischste die Unter¬
lassungssünden der Regierung illustrierte , als er dem Führer der Na¬tionalliberalen Partei als Ursache seines Handelns den demagogischenGrundsatz unterschob : „ Ich kenne zwar die Gründe der Regierung nicht ,aber ich mitzbillige sie/

. - . . Ab>-r auch für die Parteien ist cs heute noch Zeit,ihre „Sonderwege" zu verlassen und , die Augen fest auf das gemein¬same Ziel gerichtet, die Arbeit zu leisten, die das Volk , die ihre Wählervon ihnen ..rwarten . Man will im Lande Taten , fruchtbare und be¬fruchtende Arbeit sehen , und keiner Partei würde es je verziehen wer¬den, wenn sie die vom Fürsten Bülow in schwerem , aber mit freudigemWiderhall begrüßten Entschluß gegebene Gelegenheit verscherzte und esversäumte , die dem Volke gegebenen Versprechen einzulösen. Im Landeit. man der Meinung , daß eine Explosion, die den Block auseinander -spreugt, am schwersten das deutsche Volk selbst verwunden würde , ganzabgesehen davon, daß sie die nationalen Parteien und das von ihnenbegonnene Werk als Trümmer auf dem Platze ließe. Darum caveantconsules I"

Inzwischen zeigt die heutige Reichstngssitzung mit denKundgebungen der einzelnen Führer der Blockparteien, daß diesedie Bedeutung des Augenblicks wohl zu würdigen wissen . Hoffent¬lich hat diese aufsehende Eintags -Krisis die Blockfraktionen nurnoch fester im Feuer der Notwendigkeit zu gemeinsamen Handeln
zusammengeschmiedet .

Berliner Prehstimmerr zur Block und KanzlerkrifiS.
(Telegramme .)

M Berlin , 5 . Dez. Zur gestrigen Krise schreibt die konservative„K r e « z z e i 1 a » g" : „ Cs hieß schon , der Block sei gesprengt ; dasbraucht aber vorläufig doch noch nicht befürchtet zu werden. Vielleichtist es sogar eine gute Lehre für die Rationallibxrglcn , die nunmehrwahrnehmen müssen , daß das barsche Auftreten nicht dazu angetan ist,weder moralische noch materielle Eroberungen zu machen . Die konser¬vative Fraktion hat , wie wir erfahren , keinen Anlaß gefunden, demBlock und dem Reichskanzler gegenüber ihre Stellung zu äntzxrn , dasie an dem Ausbruch der Krise keine Schuld trägt .Dw freikonscrvative „P o st" schreibt : Cs ist nun unbedingtnötig , daß die Blockparteien sich ohne Verzug auf der ganzen Linie
sowohl über die akuten sachlichen Fragen wie über das gegenseitigeVerhalten zu einander einigen und diese Einigung kann mit einigemguten Willen wohl gelingen. Ter Zusammenschluß der Blockparteienist bis jetzt nicht eng genug gewesen. Es wäre vlelleicht die Bildungeines Blockausschufses erwünscht .

Die agrarische „Deutsche Tageszeitung " schreibt : Es
muh mit aller Schärfe ausgesprochenwerden, daß Herr Paasche in dieserAngelegenheit einen auffallenden und bedauerlichen Mangel an Beob¬
achtung guter parlamentarischer Sitten gezeigt hat . Die Blockparteienwerden nicht umhin können , sich die Frage vorzulegcn, ob ein Abgeord¬neter , der so eigenartige Ansichten von guter parlamentarischer Trad :
tion betätigt , das Vertrauen gerechtfertigt hat , das ihn in das Vize
präsidium berief.

Die mittelparteiliche „Tägliche Runds ch a «" meint , daß
durch das Vertrauensvotum , das heute dem Reichskanzler von allen
Blockparteien gegeben werden soll, der Schaden wieder notdürftig re¬
pariert wird. Sicher aber bleibe ein Riß bestehen . Wir können dem
gestrigen Vorstoß des Herrn Paasche keine andere Deutung geben als
die einer Hilfsaktion für den ihm verwandtschaftlich nahestehenden
Harden, von dem er auch sein brieflich -s Material bezogen hat .Das Zentrumsblatt „Germania " schreibt : Die äußeren Br -
gleitumstände der Bloikkrise sind so ungewöhnlich , daß sie in der ganzen
politischen und parlamentarischen Geschichte des deutschen Reichstages
keinen Präzedenzfall finden. Möge der Reichskanzler einstweilen seine
Blockhoffnungcn noch nicht aufgcben, sondern Trost darin finden , daß es
in der parlamentarischen Sprache auch noch das Wort „Nmfall" gibt.Wir werden vielleicht darüber Näheres erfahren .Die nationalliberale „N a t i o n a l - Z e i t u n g" sagt : Man
kann den Nationulliberalcn die Schuld dafür , daß cs soweit kam, nichtin die Schuhe schieben. Dem Zusammenstoß zwischen dem Kriegsmini¬
ster und Einem ist eine viel zu große Bedeutung beigclegt worden. Es
handelt sich da höchstens um eine Episode . Um aber in Zukunft eine
Wiederholung solcher Zwischenfälle anszuschalten, halten wir es für
unbedingt notwendig, daß nicht nur zwischen den Blockparteien unter¬
einander , sondern auch zwischen diesen und der Regierung eine andere
engere Fühlung als bisher angebahnt wird . Es genügt nicht , daß der
Reichskanzler die Herren einzeln zu sich nach Norderney bestellt hat ,sondern daß er dauernd mit ihnen in Kontakt bleibt , um eine Ver¬
ständigung über die Tinge der inneren Politik herbcizuführcn .Die fortschrittlich „V o s s i s ch e Zeitung " schreibt : Die Hin¬
dernisse liegen nicht so sehr bei den Parteien wir bei den Mitarbeiter «
des leitenden Staatsmannes . Vorläufig werden sich die Hoffnungendes Zentrums nicht erfülle«. Es gibt keine innere Krise mehr . Die
Geschäfte des Reichstages wie des Reiches stehen nach wie vor unter
dem Zeichen des Blocks.

Die „Freisinnige Zeitung " schreibt : Es bleibt Vieles
von dem Vorwurf auf dem Abgeordneten Paasche sitzen. Daß ausge¬rechnet der zuckersüße, pflaumenweiche Paasche am Dienstag den
Kriegsmrniftcr von Einem in einer fast buschklcpperisch zu nehmenden
Weise attackierte , um Herrn Maximilian Harden unter die Arme zugreifen, erklärt sich nicht nur vielleicht , nach der persönlichen Seitedaraus , das; der Sohn des Abgeordneten Paasche mit der Tochter des
Abgeordneten Geh . Rat Witting , des Bruders Hardens , verlobt ist,sondern auch daraus , daß Herr Paasche Mitglied des Aufsichtsratesder Nationalbnnk von Deutschland ist . an deren . Spitze Herr Witting
fleht. Es geht eben nichts über so ein bischen persönliche Cliqucn -
Wirtschast.

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt : Daß der
Reichskanzler ein solches Mittel nötig fand, wie seine Drohung mit der
Demission , und schon jetzt nötig fand , ist ein bedenkliches Zeichen und
zeigt, daß er oben mancherlei Stimmungen zu befürchten bat und dies
beweist, daß seine Blockkarts auf recht unsicheren Füßen steht . FürstBlilvw verlangt von der Blockmchrhcit ein Dertraucns - Botnm und die
Blockparteien haben nicht gezögert , ihm dieses Votum zu verheißen. Es
ist interessant, das; der Kanzler, wie uns versichert wird , in der Kon¬
ferenz mit den Blocksührern den Zw '

schensall Paasche nicht erwähnte ,während die Note der „Norddeutschen Allgemeinen" nur auf diesen
Zwischenfall hinwrisi. Fürst Bülow hat cs für richtig gehalten , in
jener Dis '

ercnz die Frage der parlamentarischen Kontrolle nicht aufSTapet zu bringen und er mag sich wohl auch gescheut haben , demNational! beralcn eine Desavouierung des Herrn Paasche zuzumuten .Nur von der allgemeinen Lage , von den Meinungsverschiedenheiten im
Block , von Harmonien und Disharmonien ist gesprochen worden. Die
parlamentarische Konferenz bat mit einer Art Rütli - Schwur geendet.Heute werden in der Reichstags- Sitzung die Vertreter der Blockparteiendiesen Schwur mit aller Feierlichkeit wiederholen uird die Krise wirdvorüber sein .

Ter sozialdemokratische „Vorwärts schreibt : Es ist eine bizarreLaune der Geschichte, daß gerade die Nationalliberalen sobald schongegenüber der selbstherrlichen Burcaukratie in eine ähnliche Lage geratensind, wie zur Zeit die Zcntrumspartei durch den Zusammenstoß zwischenDernburg und Rören. Doch mag cs kommen wie cs will : Was soll manhalten von der Lebensfähigkeit dieses Blocks, der bei dem ersten Versuch ,seine Aktionsfähigkeit zu betätigen, in solche Katastrophen hinein ge¬trieben wird?"
Aus dem Bureau der „NationalliberalenPartei "

wird folgendes Eommunigug verbreitet : Ein hiesiges Blatt hatte aus der
Dienstag -Rede des Abgeordneten Paasche geschlossen, daß seitens dernationalliberalen Partei eine Aktion gegen die Minister von Rhrinbabenund von Einem eingelpitet sei . Was den Kriegsminister betrifft , so kanndavon keine Rede sein . Herr von Einem genießt nach wie vor das un¬
eingeschränkte Bertlnuen der Nationalliberalen .

Die heutige Reichstagssitzrmg .
( Tel . Bericht . )

— Berlin . 8 . Dez. Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzungum 1 Uhr 20 Min .
Am Bunbesratstische die Staatssekretäre v . Bethmann -Hollweg,v. Tirpitz, v. Schön, Nieberding, Krätke, v. Rheipbabeu , Kriegsministerv. Einem und Staatssekretär v. Stengel .

Abg . R o r -m a n n skons .) : Bezüglich der gestern abend erschienenen
Zeitungsartikel über die innerpolitische Lage habe ich zu erklären : Wir
gaben bereits im Laufe der Etatsbcratung zu erkennen, daß wir ge¬
sonnen sind , die Blockpolitik des Reichskanzlers, so weit wie sich mit
unseren Grundsätzen verträgt , aufrichtig und ehrlich mitzumachen.
Wir sind auch ferner gewillt in diesem Sinne innerhalb dieser Gren¬
zen mitzuarbeiten .

Ich erkläre, daß an unserer vertrauensvollen Stellung zurPolitik des Reichskanzlers und im Verhältnis zum Block nicht » ge¬ändert wird . Auch die Fraktionen der Reichspartei , der wirtschaft¬
lichen Bereinigung und der Reformpartei schließen sich voll unserm
Standpunkt an.

Abg . Bass ermann snatl . ) erklärt : Seine Partei erkenne ein
Zusammenwirken der Konservativen mit den Liberalen nach wie vor
als eine politische Notwendigkeit an. „ Wir vertrauen , daß der Reichs¬

kanzler diese Politik fortsetzen wird . Wir werden ihn darin unter¬
stützen." ( Großer Lärm im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .)

Abg . W i e m e r (fr . Vpt.) erklärt namens seiner Partei und
der freisinnigen Bereinigung , sowie der deutschen Bolkspartei , daß sir
unter Aufrechtcrhaltung ihrer Grundsätze gewillt sind , die Blockpolitik
des Reichskanzlers zu unterstützen ( Großer Lärm bei den Sozialdem .)

Abg . Gröber (Zentr .) : Auf die vorhergegangenen Erklärungen
gegenüber dem Reichskanzler möchte ich bemerken : „ Und Hans küßt bie
Grcthe , und S ’ift alles wieder gut .

"
( Stürmische Heiterkeit .) Unter

diesen Umständen betrachten wir es nicht als unsere Aufgabe, die Unter¬
haltung der Liebenden zu stören .

Abg . Mülle r -Mciningen (freis. Bpt . ) verzichtet nach diesen
Erklärungen Gräbers auf das Wort. (Heiterkeit, Beifall . )Der Präsident macht dann nach einer Bemerkung des Abg. Bebel
die Mitteilung , daß Schluß der Debatte beantragt sei . ( Lärm bei den
Sozialdemokraten. )

Der Antrag wird unterstützt und von den Blockparteien ange¬nommen. (Lebhaftes Bravo. )
Abg . Singer ( Soz . ) führt aus : Er hoffe , daß der heutige Vor¬

gang den Herren vom Zentrum zeigen werde , wie unheilvoll sie ge¬handelt haben , als sie damals mithalfcn, die Geschäftsordnung so zu
gestalten, daß der Präsident das Recht hat , den Ruf nach dem Wort
zur Geschäftsordnung nicht zu hören . Die heutige Debatte habe be¬
wiesen , daß die Minderheit bei der Geschäftsordnung keinen Schutz
mehr habe . Man habe nur noch einen Präsidenten der Mehrheit . (Leb¬
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten. Stürmischer Widerspruch bei
den Blockparteien.)

Präsident Graf Stolbcrg verbittet sich solche Kritik. (Leb¬
hafter Beifall . )

Nach eincni Antrag Baffermann und Genossen soll die Novelle
zu in Flottengesetz und ein größerer Teil des Etats
au die B u d g c t k o m m i s s i o n verwiesen werden.

Nach einem Anträge Bebel wird über diesen Antrag abgestimmt.
Dafür stimmen außer den Blockparteien auch einige Mitglieder des

Zentrums . Der Antrag ist also angenommen .Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfsbetr . die Handelsbeziehungen zum britischenR ei ch c .
Unter ungeheurem Lärm und wiederholtem Läuten des Präsidentenwind Staatssekretär v . Bethmann- Hollweg , der den Entwurf vertreten

will, genötigt, seine Rede zu unterbrechen und auszuführen , daß ihm!
nichts anderes übrig bleibe, als die Annahme der Vorlage zu empfehlen.

Auch bei den nachfolgenden Rednern, dem Frhrn . Hcyl zu Herrns¬heim ( natl . ) und Wicmer ( fr . V . ) hält der Lärm an .
Mehr Gehör findet dagegen der Abg) Tirksen ( Rpt . ) , welcher dis

Annahme der Vorlage ohne Kommissionsbcratung empfiehlt und der
Abg . Graf Schwerin-Löwitz ( deutschkons. ) , der über die handelspoliti¬
schen Verhältnisse zu England und die Kolonien sprechen will , mit
Rücksicht ans die erregte Stimmung des Hauses aber verzichtet.

Abg . Singer (Soz . ) erklärt, daß seine Partei dem Entwurf
zustimme. ( Große Heiterkeit.)

Damit ist die e r st e L e l « n g erledigt . Die zweit »
Lesung passiert debattelos .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . Antrag auf Erhaltung des Hand¬werks und Mittelstandes . Schluß 1% Uhr.

Badische Chronik.
$ Karlsruhe , 4 . Dez . Am 12 . Januar k. Js . wird hier eine außer¬ordentliche Generalversammlung der badischen Rechtsanwälte stait -finden behufs weiterer Beratung der Regierungsvorlage bezüglich Ab¬

änderung der Justizgesetze .* Mannheim , 6 . Dez . Das von Konsul Reiß der Stadt gestifteteDenkmal für Großherzogin Stephanie ist gestern zur Aufstellung gelangt .Es befindet sich auf dom freien Platze rechts des Rheinbrückenaufgang»,wo zurzeit di? Anlagen um das umhüllte Denkmal errichtet werden .* Mannheim , 6 . Dez . Die Ziehung der Ausstellungs - Lotteriewurde gestern weitergeführt. Aus Los 165207 fiel ein Gewinn imWerte von 1530 auf Los 133574 ein solcher im Werte von 200
Außerdem kamen noch 1207 Gewinne im Werte von zusammen 14 OOOcÄ,und 2530 Gewinne zu je 10 Jt zur Auslosung. (Ohne Gewähr . )

$ Schwetzingen , 3. Dez . Bei der städtischen Sparkasse wurden imNovember ds . Js . eingelegt 202 651 .77 Jt , rückerhoben 132 426 .74 «Ä .
4i- Hockenheim, 3 . Dez . Die Sparkasse erhöhte ihren Zinsfuß ab1 . Januar 1908 auf 4 Prozent
0 Lahr , 5 . Tez. Heute früh um 5 Uhr wurden wir durch Feuer »

lärm erschreckt. Die beiden Geschäftshäuser Kirchstraßc 20 und 22 , indenen sich die F nksche Möbelhandlung und das Sattlergcschäft von KarlKillins befanden, standen in Flammen. Der Feuerwehr gelang es, denBrand auf diese beiden Gebärde zu beschränken. Sechs Familien sind
obdachlos geworden . Die Fahrnisse sind zum größten Teil gerettet .Ueber die Entstehung des Feuers verlautet nichts bestimmtes.» Bonndorf ( Schwarzwald) , 3 . Dez. Im Walde bei Glashüttewurde ein halbverhungerter Steinadler von zwei Meter Spannweite„zur Strecke gebracht ". Der Finder schlug ihn mit dem Stocke tot .

Aus der Residenz .
Sari » ruhe . 3. Dezember.

ch: Todesfall. Nach kurzem , schwerem Leiden ist gestern nacht Herr
Mtbürgermeister Christian Braun -Beiertheim gestorben . Der Etzj-fchlafene erreichte ein Alter von 54V- Jahren .

$ Ein « vorweihnachtliche Bescherung ist den Münchener Haus¬frauen geworden: die Fleischpreise für Kalb und Schwein sind aufeinmal ganz plötzlich sehr gesunken. War das ein Jubel in der ver¬
gangenen Woche ! Die Münchener Nationalspeise war wieder mit bil¬
ligem Gelde zu Ehren gekommen. Wie heißt es doch in Goethes Faust ? .„Nach Golde drängt , am Golde hängt doch alles ! Ach , wir Armen ."Die Münchener Margarethlein können jetzt beruhigt singen : „NachKälbernem drängt , am Kalbe hängt dach alles ! Ach , wir Reichen" —— denn das Pfund Kalbfleisch kostet jetzt nur 46 J , , während es voracht Tagen noch fast das Doppelte „ wert" war . Ganz Münchenschwimmt jetzt in wohlfeilem Kalbfleisch . . . — Und Karlsruhe ? ?
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=s Skiklub Schwarzwald. Heute, Donnerstag abend 8 Uhr , wird
.sin Saale des „FriodrichshofeS" Herr Prof . Dr . W . Panlckr einen
Vertrag halten über : „Fugend. Sport und Winter "

, der durch farbige
Lichtbilder illustriert wird . Zu dem Vortrag hat jedermann freien
Zutritt .

■■s Drittes Künstler- Konzert (Hans Schmidt) am Montag den
v. Dezember. Das Sevcik-Quartctt ist eine Rammermusikvereinigung,
die in den letzten Jahren etwa seit 1603 in der musikalischen Welt all¬
gemeine- Aufsehen erregt hat . Das Quartett hat seinen Ursprung in
Warschau, wo die vier Künstler in der Philharmonischen Gesellschaft zu¬
sammenwirkten. Nach jahrelangem gemeinsamen gründlichen Ouartett -
studium bereisten die Künstler Rußland , Deutschland und Oesterreich -
Ungarn und eroberten im Sturm die ganze musikalische Welt von
Mitteleuropa . Mit wärmster Sympathie und stürmischem Enthusias¬
mus wurde das Quartett , welches dem Böhmischen Streichquartett
ein gefährlicher Rivale wurde, allerorts von der Presse begrüßt und ge¬
feiert . Wir machen aus den bevorstehenden hohen Kunstgenuß besonders
aufmerksam und wünschen , daß der Besuch des Konzertes ein der Be¬
deutung desselben würdiger ist.

Personalveriindernngen
im Bereiche der ReichSbauk : t ?

B e i der Reichsbank st « Ile in Karlsruhe :
Kiefer, Kassendiener, aus,1 . März 1608 mit Pension in den Ruhe¬

stand versetzt . Gärtner , Sanitätsfeldwcbel , als Hilfskassendiener ein¬
berufen.

Bei der Reichsbankhaupt stelle in Mannheim :
Kamp , Hilfsarbeiter , zum Bankdiätarius ernannt .

Vermischtes.
= Berlin , 6 . Dez. (Tel . ) In den großen Ausstellungshallen des

Zoologischen Gartens wurde heute mittag di« vom kaiserlichen Auto»
mobiMub und dem Verein deutscher Mowrsahrzeugindustrieller veran¬
staltete internationale AutomobilauSstellung durch den Prinzen Heinrich
eröffnet. Der Herzog von Ratibor , Präsident der kaiserlichen Auto¬
mobilklubs, hielt eine Ansprache . Die Ausstellung ist aus dem Jn -
und Auslände beschickt . Die Zahl der Aussteller beträgt etwa 400.

---- DreSde«, 5 . Dez. (Tel .) Nach einer Blättermeldung ist
in Meinitz ein Gutsbesitzerssohn an Blutvergiftung gestorben .
Der junge Mann behauptet, er habe beim Militär durch einen
hohen Rockkragen einen wunden Hals sich zugezogen ; wahrschein¬
lich hat er die Entzündung nicht beachtet .

----- Dresden , 8 . Dez . (Tel .) In KönigSwartha sind zwei
bei dem Bahnbau der Strecke Hoyerswerda -Spremberg mit dem
Beladen von Lowries beschäftigte Arbeiter im Alter von 19 und
33 Jahren durch nachstürzende Sandmaffen verschüttet worden.
Trotz angestrengtester Bemühungen konnten die Beiden nur als
Leichen geborgen werden.

----- BreSla«, 8 . Dez . (Tel .) Wie die „Schief. Ztg ." meldet,
fand in der Martinschen Pappenfabrik in Rotenburg ein großer
Brand statt . Viele Männer und Frauen erlitten Verletzungen
durch den Sprung auS dem Fenster . Drei Männer sind schwer
verletzt .

hd London, 3 . Dez . (Tel .) Ein schwerer Unfall trug sich
in Manchester während eines Box- und FechtturnierS zu , das in
einem der größten Lokale der Stadt abgehalten wurde . Während
der Kampf in vollem Gange war , stürzte plötzlich das Podium
ein, auf dem sich die Gegner maßen . Mehr als 200 Personen
wurden ; n die Tiefe gerissen . Bei dem Sturz erlitten viele der
VerunglDkM» schwere Verletzungen .

Scheintod.
hd Dresden , 5. Dez. (Tel . ) Hier kursiert ein Gerücht mit solcher

Bestimmtheit, daß an der Wahrheit desselben nicht mehr zu zweifeln
ist . Darnach handelt eS sich um das Wiebererwachen eines für tot
gehaltenen Menschen . In die Totenhalle im St . Pauls -Friedhofe

' wurde vor einigen Tagen ein anscheinend Toter gebracht, dessen Ab-
: leben ein Arzt bescheinigt hatte und wurde zwischen den anderen Toten
‘ aufgebahrt und dann die Halle wie üblich geschloffen. In der Nacht ist
: nun der Mann , ein hiesiger Fleischrrmeistrr, an dem in einer ärztlichen

Privatklinik ein« Operation vollzogen worden war , deren Ausführung
. seinen Tod scheinbar herbeigeführt hatte , wieder erwacht und hat in
dem Glauben , sich in seinem Bett zu befinden, die Hand nach seiner
Gattin ausgestreckt. Diese Hand berührte aber das eiskalte Gesicht
eines Toten und durch den Schreck erlangte der Erwachte das volle Be¬
wusstsein zurück . Er lärmte nun solange bis man ihn hörte.
Schreckensbleich trat der Totengräber in die Halle, wo er von dem er¬
regten Manne über den Vorgang aufgeklärt wurde . Der Fleischer¬
meister wurde unverzüglich nach dem städtischen Krankenhause über-

. führt , wo er dann am Tage darauf tatsächlich gestorben ist.
> hd Dijon. 5 . Dez. (Tel . ) Gestern sollte in der Gemeinde Anbin
ein 68jähriger Schafhirt beerdigt werden. Als der Sarg in die Gruft
versenkt werden sollte, vernahmen plötzlich die Leidtragenden ein Ge¬
räusch im Sarge . Dieser wurde geöffnet und es stellte sich heraus , daß
der Hirt tatsächlich noch Lebenszeichen von sich gab. Einige Minuten
später jedoch verschied er.

Das verschwundene Luftschiff.
bä London, 8 . Dez . (Tel .) Tie Nachricht von einer Auf¬

findung des Ballons „Patrie " ist verfrüht . ES bestätigt sich nur .
daß ein Ballon, der jedenfalls mit der „Patrie " identisch ist, in
Irland bei Ballysalagh nicderging und , nachdem er zweimal auf
den Erdboden gestoßen , ist, sich wieder in die Lüste erhob und ver¬
schwand. Tie bei dem Aufschlagen zur Erde gefallenen Teile des
Ballons tragen zwar Nummern , jedoch nicht den Namen des
BallonS.

Ter Minister des Innern läßt erklären , daß bisher keine
amtliche Nachricht der französischen Vertreter im Auslande über
den Verbleib der „Patrie " eingelaufen seien . Die vorhandenen
Depeschen seien durchweg privater Natur .

Telegramme der „Bad . Presse".
— OelS, 3 . Dez . Der Kronprinz begab sich heute vormittag

nach Lcuthen, um in Vertretung des Kaisers der Denkmalsent -
hullung auf dem Leuthener Schlachtfelde beizuwohnen. Nach
dieser Feier folgt der Kronprinz einer Jagdeinladung des Fürsten
Donnersmarck auf 6 . Dezember nach Nendcck. Die Rückkehr nach
Potsdam findet am 7 . Dezember statt.

M Rom, 5 . Dez . Der Papst empfing gestern die Mitglieder
des internationalen Kongresses gegen den Sklavenhandel . Unter
den führenden Teilnehmern am Empfang befanden sich auch 50
Damen.

------ Paris , 3 . Dez . Der nationalistische „Eclair " kritisiert
in sehr scharfer Weise den Plan des Ministerpräsidenten Cle-
menceon und des Kriegsministers Pirgnart , die Araber Algeriens
zum Militärdienst heranzuziehen und so zwei Armeekorps, be¬
stehend aus Arabern , bilden zu wollen. Das Blatt meint , wenn
Clrmrnceau, der durch seine ängstliche Politik Frankreich beim
Islam verhaßt gemacht habe , sich einbilde, in aller Eile im Wege
des Zwanges eine arabische Armee von 100 000 Mann schaffen
zu können , dann gebe er sich einem großen Irrtum hin . Mit
einer derartigen Maßnahme würde man zu dem Kriege in
Marokko nur noch einen allgemeinen Aufstand in Algerien hin¬
zubekommen .

hd Paris , 5 . Dez . Nach einer Meldung des „Journal " har
der Major Fitzgerald ein neues Schnellfeuergefchütz erfunden,
für welches er 5 Millionen Mark verlangt . Der Erfinder hat
das Angebot des englischen Kriegsministers , das sich auf eine
Million Mark belief , aügelehnt und er steht bereits mit verschie¬
denen anderen Regierungen in Unterhandlungen . Wie es heißt,
hat die russische Regierung 2 Millionen Mark geboten , während
die Antwort der Vereinigten Staaten noch aussteht. Auch der
deutsche Militär -Attachee hat großes Interesse für das neue
Geschütz au den Tag gelegt.

hd London, 5 . Dez . Gegenüber dem Dementi des Bureaus
Reuter erklärt der „Manchester Tispatch" mit großem Nachdruck,
daß die Aenßrrnngen des Kaisers über die internationale Lage
vollständig anthentisch und absolut richtig sind . Der Kaiser habe
die Veröffentlichung gestattet und sich sogar darüber gefreut .
Der deutsche Botschafter in London, Graf Metternich, habe die
Veröffentlichung durch offizielle Blätter in Deutschland empfoh¬
len . Der Versuch des „Bnrcan Renter "

, Zweifel an der Richtig -
keit der Aeußerungen erregen zu wollen, fei mit Entrüstung
zurückzuweisen . Es sei keineswegs das erste Mal , daß Renter
eine Meldung demcntire, die vollständig richtig war .

Die Hauptversammlung der deutschen Kolonial -
' gesellschast.

----- Frankfurt a . M . , 8 . Dez . Die diesjährige Tagung der deutschen,
Kolonialgesellschaft , mit der zugleich die Feier des 25jahrigcn Bestehens
begangen wird, wurde heute vormittag durch eine außerordentlich«
Hauptversammlung im großen Saale des Zoologischen Gartens er¬
öffnet. Der Vorsitzende Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg hielk
eine Ansprache , in der er auf den Zweck der heutigen außerordentlichen
Versammlung hinwies , die neuen Satzungen, die vom Satzungsausschuß
fertiggestellt, zur Beschlußfassung zu bringen . Der Ausschuß ist der
Ueberzeugung, daß in den neuen Satzungen der Gesellschaft eine Organi¬
sation gegeben werde die sie befähigt, ihre Tätigkeit noch wirksamer und
großer zu gestalten, als ihr dies bisher in den 25 Jahren ihres Be.
stehenS geglückt ist.

i Ueber „Zwecke und Ziele" der Gesellschaft besagt der neue Sah -
ungSentwurs das Folgende : Die deutschen Kolonialgesellschaft bezweckt,
im Dienste des Vaterlandes die Erkenntnis von der Notwendigkeit deut¬
scher Kolonien znm Gemeingut des deutschen Volkes zu machen . Eie
stellt sich zur Aufgabe die Pflege und Förderung des vorhandenen deut¬
schen Kolonialbesitzes in organisatorischer, wirtschaftlicher und wissen¬
schaftlicher Beziehung, wie auch die Klärung und öffentliche Vertretung
aller sonstigen kolonialen und überseeischen Interessen der deutsches
Nation . Unter Ablehnung jeder Stellungnahme zu parteipolitischen

Fragen ist die deutsche Kolonialgesellschaft bestrebt, alle Parteien inr
deutschen Reiche für die deutsch-koloniale Sache zu gewinnen und ins -
besondere in Zeiten wichtiger Entscheidungen in solchem Sinne 31»
wirken .

"
In den 25 Jahren ihres Bestehens brachte es die Gesellschast auf

388 in - und ausländische Abteilungen mit insgesamt 37 000 Mil --
gli«d« cn . Ihr Kapitalvermögen stieg auf 2 128 491,80 M .

Als Sitz der deutschen Kolonialgesellschaft wird wiederum Berlin '

bestimmt .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Melissa, 5 . Dez Ein neuer Kampf der SultanSgruppcn

mit den Rebellen hat bei Marchica stattgefunden. Das Ergebnis
ist noch unbekannt. 8 Rebellen wurden verwundet.

hd Paris , 5 . Tez . Gerüchtweise wird aus Lalla Marnia
telegraphiert , daß in der verflossenen Nacht das Lager von
Martinprey von den Marokkanern angegriffen wurde . Es ent¬
spann sich ein heftiger Kampf, in dem auf französischer Seite 15
Mann getötet oder verwundet wurden .

Andererseits meldet der Spezialberichterstatter des „Ma - '

Hit" , daß einige Abteilungen der Beni Snassen an den General
Liauteh die Anfrage gerichtet hätten , unter welchen Bedingungen
ihre Unterwerfung angenommen werden würde . Es wurde ihnen
geantwortet , daß von Bedingungen keine Rede sein könnte, und
daß der ganze Beni -Snassen -Stamm sich bedingungslos unter¬
werfen müsse. Mehrere Führer der Veni-Snassen wollen an¬
geblich nach Udschda kommen , um dem General Liauteh ihre Ab¬
sichten kundzugeben . _
AlirNefornl - ll . Nevoluliousbewegimg in Nichland.

hd Petersburg , 5 . Dez . Trotz aller Dementi wird in
Finanzkreisen daran festgehalten, daß die Regierung im Laufe
des Frühjahres von der Duma die Bewilligung einer Anleihe
von 800 Millionen Rnbcl verlangen werde.

hd Petersburg , 5 . Dez . In der vornehmen Straße Furch-
lutskaje wurde heute nacht in einer eleganten Wohnung eine
weit verzweigte Verschwörung entdeckt. Die Polizei hatte Kennt-
nis davon erhalten , daß sich in diesem Hause allnächtlich verdäch¬
tige Personen versammeln, die den besten Gesellschaftskreise »
angehören. Heute nacht wurde das Haus von der Polizei um¬
stellt . Der Gehilfe des Polizeimeisters begab sich , gefolgt von
einem Offizier und mehreren Kosaken in die Wohnung , erzwang
sich den Eintritt und erklärte die ganze Gesellschaft für verhaftet.
Die Angaben über die Zahl der Verhafteten schwanken. Der Po¬
lizei fielen die Pläne der Verschwörer in die Hände, darunter eine
Liste von hohen Beamten , die von den Verschwörern zum Tode
verurteilt waren, sowie fertig ausgearbeitete Dispositionen über
zu veranstaltende Aufstände.

Auszug ans de» Skaadesbucheru Karlsruhe .
Todesfälle :

3 . Dez. : Friedrich Kölsch, Privatier , ein Ehemann , alt 75 Jahre .
Helene Mayer , alt 74 Jahre , Witwe des Sattlers Ludwig Mayer .
Emma, alt 3 Jahre , V . Berthold Grimm , Eisendreher.

Wetterbericht de» Zentralbur . für Meteorol . n. Htzdrogr.
Nördlich von Schottland ist eine neue tiefe und weit nach

Süden hin bis Frankreich herab ausgebreitete Depression er¬
schienen, die bereits am Morgen in Nordwestdeutschland stür¬
mische südliche Winde verursachtet». Das Wetter ist in Deutsch¬
land meist trüb und trocken bei Temperaturen , die entweder unter
oder nur wenig über dem Gefrierpunkt liegen . Unruhiges ,
trübes und etwas wärmeres Wetter mit Niederschlagen ist zu er-
warten . . .

SchiffSnachnchkcn des Norddentschen Llonv .
-j- Bremen, ö . Dez. Angekommrn am 4. Dez. : „Zielen" 7 Uhr

früh in Genua , „Roon" um 9 Uhr vorm, in Genua , „ Hansa" um 3 Uhr
nachm . inBremerhaven , „Therapia " in Konstantinopel, „Pera " inPiräus ,
„Prinzregent Luitpold" um 6 Uhr nachm , in Dokohama , „Brandenburg "

um 4 Uhr nachm , in Bremerhaven , „ Dork" um 3 Uhr nachm , in Hong¬
kong. Passiert am 4 . Dez . : „ Stuttgart " um 11 Uhr vorm. Eaftbourne,
„ Hessen" 10 Uhr vorm. St . Vincent. Abgegangen am 3 . Dez. : „ Aachen"

von Bahia ; am 4 . Dez. : „Dkutari " von Neapel, „Scharnhorst " um 9
Uhr vorm, von Southampton , „Tübingen " um 9 Uhr vorm, von Santos ,
„ Schleswig" um 4 Uhr nachm , von Marseille , „Hohenzollern" um 3 Uhr
nachm , von Alexandrien, „ Neckar" um 2 Uhr nachm , von Netvhork .
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Theater , Knnft und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 6 . Dez. Hoftheatrrintrnbant Dr . Bassrrmann feierte

' geste» n seinen 60. Geburtstag . Aus diesem Anlaß ließ ihm daS
Bureaupersonal der Hoftheaterverwaltung durch Herrn Hoffinanzrat
Ruppert êin Blumenarrangement überreichen, Auchst sonst gingen Ge .
heimrat Daffermann , der eine größere Feier nicht gewünscht hatte , zahl¬
reiche Glückwünsche wm den Künstlern seiner Bühne zu .

* Mannheim , 8. Dez. Dr . Schott, dem Borstand des Statistischen
Amts, ist in foiner Eigenschaft als Privatdozent der philosophischen
Fakultät der Universität Heidelberg der Titel ausserordentlicher Pro¬
fessor verliehen worden. Prof . Dr . Schott wird bekanntlich an der
Heidelberger Universität Vorlesungen Wer Statistik halten .

* Heidelberg, 6 . Dez. Die Erben Kuno Fischers haben der hiesigen
■Universität eine Marmorbüste Hegel- , welche die badische Regierung dem
Gelehrten zu seinem fünfzigjährigen Doktorjubikäum geschenkt hatte ,
sowie da» Marmorrelief de- Berstorbcne« überwiesen.

hd München, 8. Dez. (Tel. ) Cosima Wagner - Befinde« hat sich
wieder verschlimmert. Die Patientin hatte eine schlechte Nacht . Pros .
Gchwenninger wurde nach Bayreuth gerufen,

m
Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe .

e Richard Wagner : «Der Ring de - Ribelungen ".
Erster Tag : „Die Walküre".

— Karlsruhe , 8. Dez. Nach eintägiger , — früher übrigens nicht
üblicher — Pause , folgte gestern vor dicht besetztem Hause der erste Tag
Pech Bühnenfestspiels „Die Walküre ". Der gewünschte Aufstieg ,
de,» man nach der „Rheingold" -Aufführung erhoffte und der unbedingt
eintreten muß , um die gewaltige Steigerung de- Rings klar darzulegen,
war bedauerlicherweisenicht zu bemerken ; ja , will man offen sein , so
ist - er gestrige Abend -u den schwächsten zu stellen , den wir in einer
Ringvorstellung erlebt . Da- Material ist wohl da, doch an der Kraft
« zu heben , zum Ganzen zu schmelzen , scheint e» zu mangeln . Wissen
wir doch noch recht genau, wie ein Mottl sich die Künstler herangebildet,
wa» er au- einem Gerhäuser , Remond u . a . gemacht . Da» ist wohl
heute nicht mehr so , daß Kapellmeister unb Sänger in Einzelproben
Me Rollen zu erschöpfen suchen. Hat man vielleicht keine Zeit mehr
paz» ? Da- wäre doch recht sehr zu bedauern. —Ein wie geringer Kon »
fatt , auch in der geistigen Durchdringung de» Werke», zwischen Orchester

rcsp . dessen Leiter, Herrn Hofkapellmeister Dr . G ö h l e r und den
Solisten auf der Bühne bestand , ließ vor allem die Leistung des Herrn
T ä n z l e r als Siegmund erkennen , der gegenüber seinen bisherigen
künstlerischen Darbietungen stark enttäuschte . Seinem Siegmund ging
zuvörderst Innerlichkeit völlig ab . Wo hörte man die Sprache des
Herzens und der Empfindung? Sein Spiel zeigte , wie weit entfernt er
davon war , das innere Wesen der Gestalt zu verstehen . Dieser Sieg¬
mund bestand aus einigen guten Momenten , doch die Großzügigkeit er¬
mangelte. So konnte es unsere Zustimmung nicht finden, wenn Herr
Tänzler sich bei der Schiverwerheihung wie zum Gebet in die Kniee
niederließ, di« Hände gefaltet. Die Stelle „ wie gleißt es hell " ward
von ihm wie in grenzenloser Ueberraschuiig wiedergegcben , als ob er das
Schwert schon sähe , während sie doch fast träumend gesungen werden
müßte. Gut war dagegen, wie er das Lied „ Winterstürme " gleichsam
als Erzählung eines Frühlingsmärchens begann. Auch dis gesangliche
Darbietung konnte nicht wie sonst gefallen. Die Stimme , der
gestern jeder metallene Glanz abging , klang flach u,rd farblos ; nur
im zweiten Alt war etwas mehr Wärme und Schönheit zu bemerken .
Das echt Heldenhafte schien Herrn Tänzler hier näher zu liegen. Eine
ganz gründliche Durcharbeitung der Rolle ist noch vonnöten. — Weit
erfreulicher hat Frau N. v. Szekrenhessy abgeschnitten . Ihre
Brünnhilde darf von ihren bisher hier gesehenen Rollen als die beste
verzeichnet werden . Die Stimme wies Hellen und frischen Timbre aus,
und hielt den großen Anforderungen glücklich stand. DaS Spiel war
edel und besonders im 8 . Akt, wo das liebende Wesen des WeibcS mehr
betont ist, zeigte sich eine feine Nüancierung . Zn dem bringt die Künst¬
lerin ein« sehr gute Bühnengestalt mit . Ihre Bewegungen waren vor¬
nehm und hoheit -voll ; daS Erhabene der Walküre fand so den besten
Ausdruck . Nach den beiden folgenden Abenden wird über ihre Brünn .
Hilde ein umfassenderes Urteil noch zu geben sein . —

Hervorragend war die Sieglindc von Frau v. Westhoven , die
wundervoll in dies« Rolle hineingewachsen ist. ausgezeichnet auch
Herr Büttner , als Wotan , den er vor allem im dritten Akt packend
und hochkünstlerisch auSzugcstalten wußte. Herr Keller ( Hunding)
und Frl . Ethofcr ( Fricka ) behaupteten wie immer ihren Platz.
Das Walkürenenfemdle hatte ziemlich mit Tonreinheit zu kämpfen .

Die musikalische Leitung hatte Herr Hofkapellmeister Dr . Göhler ,
in Händen, ohne jedoch hier etwas außerordentliches zu bieten . Wollte
man mit der gleich spitzen Feder urteilen , mit der Herr G ö h l e r
z. B . über Richard Strauß in der „Zukunft" sich ausgelassen, so dürfte

nicht viel Gutes herauskommen. Eine solch willkürliche Behandlung
des Zeitmaßes , wie das am gestrigen Abend der Fall , haben wir noch ,
nicht hier gehört. Der GeschwindigkeitSrekord dürfte gestern hier ge¬
schlagen worden sein . Und so vermochte der Zauber der
Hundings-Hütte sich nicht so sieghaft wie ehedem zu be¬
haupten. Im zweiten und dritten Aufzug zeigte es sich eben - '

falls , daß Herr Dr . Göhler noch nicht Herr seiner Aufgabe ist. Einige
Motive wurden stärker betont , dagegen manch wichtigeres Moment weit ,
weniger hervorgehoben . Am besten gab sich noch der Feuerzauber , den
wir allerdings ftüher mit weit glänzenderen orchestralen Farbennuanccn
gehört haben. Der Jnstrumentalkörper selbst hatte gestern gleichfalls
nicht seinen besten Tag ; bei den Bläsern haperte es mehrfach. — Hoffen^
wir für den nächsten Abend dafür Besseres .

• * *

Theater im Karlsruher Eintrachtssaal .
-f- „Sherlock Holmes". Im Eintrachtssaal ereigneten sich gestern

abend furchtbare Tinge . Räuber und Mörder schrecklichster Art trieben '
ihr Unwesen , aber Sherlock Holmes, dem Klugen und Wackeren , gelang
es , sie zu entlarven und unschädlich zu machen . Die Künstler des
„Berliner SchaufpielensembleS" verstanden es meisterlich , uns die .
Kämpfe zu veranschaulichen , die der Jdealdetektiv Sherlock Holmes mit
fabelhafter Kombinationsgabe, mit zäher Tatkraft und beispielloser'
Unerschrockenheit gegen den abgefeimtesten aller Schurken, den entsetz¬
lichen Meister der Londoner Verbrecherzunft, Dr . Mors , zu führen hat ,
bis es ihm endlich gelingt, die edke Lady Katogan auS seinen Klauen zu
reißen und den Verbrecher sellbst in eisernen Fesseln , den eine seltsam- .
liche Rolle spielenden Vertretern der Londoner Polizei zu überliefern . :
Das recht zahlreiche Publikum befand sich bald im Zustande hochgradiger

‘

Erregung und Nervenspannung, die sich aber angenehm löste , als die gute
Sache siegreich aus dem grauenvollen mit Lift und Revolver durch¬
geführten Riiqzen hervorging. In der Detektivkomödie „Sherlock Hol¬
mes " nach Motiven aus Conan ToyleS Romanserie , bot Ferdinand Bonn
sehr geschickt eine reichliche Menge von kräftigen Effetten zusammen¬
getragen , die bei der guten Darstellung der Berliner Künstler auch zu
starker Wirkung kamen . Besonders zu nennen sind die Herren Frickc
( Sherlock ) , Schöndorff ( Dr . Mors ) und Frl . Starke ( Lady Katogan) .
Ferdinands Bonns Tetektivdrama „Der Hund von BaSkerville " . das
am SamStag im Eintrachtssaale zur Aufführung kommt , wird zweifellos
eine rnteressanteFortsetzung der gestrigen. Sherlock Holums-Komödie sein.
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Karlsruhe . Museumsaal »
Freitag <len 6 . Dezember , abends 8 Ihr ,

Lieder- 11 . Duellen-Abend
der Grossh . Kammersängerin

Ada von Westhoven
und des Grossh . Hotopernsängers

Herrn. Jadlowker .
Am Klavier : Kapellmeister Georg Hofmann .

Programm .
1 . a) Er und Sie , b ) Ich denke dein , c) Wenn ich ein Vög - 1

lein war . . . . . . . . Duette R . Schumann .2. a) Ins Freie , b) Meine Rose , c) Die Meerfee , d ) Der
l Nussbaum , e) Die Soldatenbraut . . . R .Schumann . |3. a) Die Mainacht . . . . . J . Brahms .b ) Der Fischerknabe . F . Liszt .c) Du meines Herzens Krönelein . . . R . Strauss .d) Heimweh . . . . . . . . . . . H . Wolf .4. a) Gesegnet sei, b ) Heb auf dein blondes Haupt , c) Nun ]lass uns Frieden schliessen , d) Verborgenheit , e) Wiegen¬lied . . Hugo Wolf .*) 5. a) An Basilenen (treue Liebe ) , b) Ständchen , c) Abschied , I

dl Serenade . Dr . Georg Göhler . [6. Duett a . d . Oper „Tosca “ . . . . . . G . Puccini .
*) Am Klavier : Der Komponist .
BIÜIhBer -Konzertattgel aus d . Lager des Hofl . L , Schweisgut hier , j
Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2 Mk ., Galerie Mk . 2.50 und j

1 .50 , in der 17946 .2.2

, Hugo Kuntz ,
Kaiserstr . 114 , Telephon 1850, und Abendkasse.

König von Siam .
Zu der am Samstag den 7. d . Mts . , abend » 8 Uhr stattfindcnden

erlaubt sich ergebenst einzuladen 843895
Krau M. Danzeisen Witwe ,

Werderstratze 21 .
DM"

Heute Donnerstag , 5. Jezbr. , Lbeilbs Schlachtfest . "WG

Ul

Einem geehrten Publikum von Ettlingen und Umgebungdie Anzeige , daß ich unterm heutigen das väterliche Anwesen

Huuuiuuiiuii iiuuu ,

^pfo ^ zheinievstvatze Nr . - 3
übernommen habe.

Ich werde bestrebt sein , meine werten Gäste durch reineGetränke und gute Speise» zu bedienen und halte meine
schönen Lokalitäten zur gefl . Benützung für Vereine und
Gesellschaften bestens empfohlen . Täglich frischer Anstich vonMünchener Kochelbräu u . hellen Sinner Tafel¬bier . Eigene Schlachtungen .

Ettlingen , den 3 . Dezember 1907 . 10273 a
Hochachtungsvoll

Anton Albert Schick jr .

imFassu .i.Literflasch , sowiefeine Flaschenweine ,
Champagner , Südweine , Spirituosen , Liköre und
Punschessenzen kauten Sie gut und preiswürdig

bei der Firma

Stammhaus gegründet 1874
Marienstr. l Karlsruhe Telephon 388

Gratisproben . Viele erste Referenzen .

_ „Heiiinochtsgebach
“

ÜÜL
m Eduard Eberhardt, Jugenheim

gibt hochfeinstes , billigstes Ronfekt .
Ihm , WWA ' ' iiMMii

60 Mennig,
WkMkpW«! 55 Plj„ Iftfernujir 1 . 1 ptr Palt! älPId.

Niederlagen bei : Rosa Biedermann , Emil Bueherer ,Jul . Dehn Nactaf . , X. J . Homburger , Barle Klennert ,Emil Lorenz , Fritz , Reis , Hart Roth , Hofdrogeric, Max
Rotbsebild , Albert Salzer . 10252a2. 1

VlchigkrüllgMAWijsalhkll .
Die Fundsachen und unbestell¬

baren Frachtgüter vom 3 . Viertel¬
jahr 1907 , daruirtcr 1 Ballen Ta¬
bak, Fahrräder , Photographen -
appavate und Ferngläser ( Gogrz )
iverden am
Montag den 16 . Dezember l . Fs . ,
vormittags 8 Uhr und nachmittag »
2 Uhr beginnend , in unserem Vcr -
steigcrung .Zrcmm (Eingang beim
Ettlingcr Bahnübergang ) gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Tie besonders genannten Gegen¬
ständ worben um 11 Uhr vormit¬
tags ausgeboten . 18034

Karlsruhe , 30 . November 1907 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

Freiwillige 31

Haus-
Bersteigerung .

Am Donnerstag den 19 . De¬
zember 1907 , vormittags 10 Uhr ,wird im Amtszimmer des unter¬
fertigten Notariats , Friedrichsplatz
Nr . 1 , 3 . Stock, Zimmer Nr . 6 ,auf Antrag der Erben zum Zweckebar Auseinandersetzung das zum
Nachlatz der Schneidermeister Karl
Wenger Witwe Magda¬
lena geb . Eckel >dahier gehö¬
rige Grundstück :

Grundbuch Band 215
Heft I : 2 a 51 qm
Flächeninhalt mit
dreistöckigem Wohn¬
haus Schiller -
st r a ß c N r . 4 und
Sertcingebäude , mrge - ■
schlagen zu . . . 37000 c«

öffentlich versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn , der An¬
schlag dder mehr geboten wird .Die übrigen Skigerungsgedingekönnen in der Kanzlei des Süota-
rats , Zimmer 7 , eingesehenwerden . 18101

Karlsruhe , 2 . Dezember 1907 .
Grotzh. Notariat vi .

Martin .

Dkgelliefermig .
D >e evang . Gemeinde AngelthLrn ,

Pfarramt Boxberg i. SB. , bedarfeiner neuen Orgel mit 7 klingenden
Stimmen nach vorgeschriebener
Disposition .

Lusttragende Bewerber belieben
ihre Offerten mit der Aufschrift
„Orgellieferung nach Angelthürn "
bis 16 . Dezember ds . Js . einzu¬
reichen bei Orgelbankommifsär A.
Hänlein in Mannheim , P . 7 . 18 ,von wo auch alles Nähere mitgeteilt
wird . 9871a

Mannheim , 18 . November 1907 .
Evang . Orgelbau - Kommissariat .

MWilss-Verkilus
oilkr LerMlirtililg.

Günstige Gelegenheit
für junge Leute.

In einem lebhaften Ort am
Oberrhein , in der Nähe eines
neucnKraftwerks ist wegenTodcs -
fall ein schönes Anwesenmitncuem
Ladenlokal billig verkäuflich, in
welchen , seit mehreren Jabren ein
Gemischtware« Geschäft mit
gutem Umsatz betrieben wurde .
Warenlager ist nicht zu über¬
nehmen. Für jeden anderen Be¬
trieb auch passend. Vorerst auch
mietweise zu haben . Näheres
durchdasJmmobilieugeschäst
Schicki Freiberg i. Br .

9683ti .6 4

In Herr! . Lage am Bodensce bei
Lindau ist ein

enthaltend : 26 Räume und Säle ,
Schloßkapclle , alles mit clektr. Licht
n . Centralbeizung versehen, Stallung ,Wielen und Hochwald , Wasser uiw . ,auf. Mk . 142 .000 geschätzt , sofortbillig zu vertane « , evtl , zuvertan,den . La . Mk. 60,000
zu verrechnen Offerten unter Nr
101754 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten.

Apfelumukelterei,
Limonaden-Fabrik und

Schnapsbrennerei
mit vorz. Einrichtg ., groß . Umsatz , treue
Kunden , ganz ad. geteilt , mit ad ohne
Haus , Villas , bill. zn vertäu en .

Offerten „nt . Nr . 10158a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb. 5.5

falls - Uerkauf.
WegzngShalber ist ein kl . Privat »

Haus (südw ) , bochrentabel bei klein
Änzahlung sofort zu ver . anfe « .
Für Beamten bestens geeign .
Offerten unter i '43595 an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten. 2 .2

I
bring» ich 6^ ^Durch vorteilhaften Kauf grösserer Posten Ware bring» ich

von heute an zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf .
Sehr günstige Gelegenheit seinen Weihnachtsbedarf zu decken .

Blusenstoffe in kariert und ge¬
streift , darunter feine Wiener Blusen¬
streifen , von Mk. 1.75 bis 48 Pfg .

Wert bis 3 .50 per Mtr .
Kleiderstoffe , doppelbreit , ftir ge¬

diegene Hauskleider,
von Mk. 1. 35 bis 65 Pfg.

130/140 cm breite KoetOmstoffe
und blauer Cheviot ,

per Meter Mk. 2 . 25 bis Mk. 1 . 75
130 cm breite feine schwarze Tuche

und Kammgarn ,
per Meter Mk . 4.50 u . Mk . 8 .50

Seltene © 0 -elegrexn .li .elt I
110 cm breite Seiden - Eolienne . . . . . . . . per Meter Mk. 1 . 95
110 cm breite Voile , glatt und mit kleinen Effekten . . . per Meter 78 Pfg.
Blousensammete in farbig und

gemustert,
per Meter von 72 Pfg. an .

Schwarze Kleiderstoffe , darunter
mit kleinen Webfehlern ,

per Meter von Mk . 1 . 35 an .
Coupon und Reste in Kleider - und Blusenstoffen , Baumwoll -
flanellen , Bettcattunen , Damaste in weise n . farbig, weisse Hemden¬tuche in Creton , Renforce u . Macco , Schttrzenstoffe und be¬

druckte Samtvelour zu staunend billigen Preisen.
Weisse u . farbige Damen - Wäsche

in Hemden , Beinkleidern ,
Nachthemden , Jacken , An¬
stands - u . Sticker ei - Röcken ,
äussergewöhnlich billig .

Bestbestände in Blusen , Costüm -
Eaöcken und Unterröcken in
schwarz u. farbig, werden, um damit
zu räumen , zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben.

Esxtrsb - . ÄuXi .gre
'
toot .

Fabrik - Reste in bedrucktem Samtvelour für Blusen und Kleider
per Meter 45 und 38 4Weisse gerauhte Cöper - Finnet - Beste . per Meter 44 4Weisse englische 100 cm breite Futterstoffe . . per Meter 48 4

Weisse , farbige uni schwarze Damen - u . Kinder - SchUrzen in allen Arten
und Fagonen, sehr preiswert.

1 grosser Posten Taschentücher in Madeira, Batist , Leinen nnd Linon mit
und ohne Hohlsaum.

HohlsaumtaschentUcher p . V* Dtzd 68 Pfg . , weisseTaschentücher p . V2 Dtzd . 49 Pfg.Bestbestand in Taschentüchern mit Buchstaben , in >/> Dtzd. -Karton ver¬
packt . . . . . •/* Dtzd. Mk. 1. 55Auf fertige Blusen , Kostümröcke , Unterröcke u . Schürzen werden
trotz der sehr billigen Preise doppelte Rabattmarken gegeben. 18113

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen

en gros Karlsruhe , Adlerstrasse 18a en detail.
nttgllel des Bahatt-Spar-Verelis.

Mein Name und Ware ,
steht so hoch wie andere !
Die Weihnachten kommt jetzt nahe heran und da braucht man allerlei , und dazu viel Geld undwenn Sic spare « wollen , so kanfeu Sie nur da , wo die Ware am besten ist und auch am billigste « ,denn solche hält am längsten » so : 18116

yerrenhaken -, Schnallen - u. Zugstiefel , Voxkalbleder Mk. 978 , wichsleder Mk. 7 .78,Damen-Schnür . Knopf- und Zugstiefel , „ „ 8.75, „ „ 6.50,Knaben yakenstiefel. voxkalbieder Mk. 8.— , wichsleder Mk . 6. - . Nr . 36 — 39,Kinder-Stiefel. Boxkalbleder von Mk. 4 . — bis h.50. wichsleder von Mk. 3.— bis 4 .75.
Im Monat November Schuhwaren verkauft : 321 Paar für Betrag 2227 Mk . 78 Pfg . , diesbeweist die beste Ware und billigste« Preise, und wer einmal kauft , kommt stets wieder undbezahlt anderswo keine Mark mehr , die auch nicht länger halten als meine gute Ware , darum auf ,wer Stiefel braucht, gehe nur z«,n

Schuh -Bruder , Schuhmachermeister , 1A nahe
Schuhwarenhandlung, %rU |HJ |lU ' " r Kaiserstr.

I3)rözay Franzbranntwein
ist ein seit vierzig Jahren be¬
währtes , unentbehrliches Haus¬
mittel , namentlich bei Einreib¬
ungen , Massage , Umschläge ,als Vorbeugungsmittel gegen
Migräne , Influenza , Gicht
und Rheuma , zur Stärkung der
Augen , zur Ausspülung des
Halses und Kehle , gegen Er¬

kältungen , bestbewährtes Haarpflegemittel , Ueberall käuflich .
Generalvertretung für Baden , Württemberg und Nordbayern :

€ hr . Heiur . Schmidt jr ., II ei thron 11 .

Immer und immer wieder
greift man zu dem einfachsten , alt und viel erprobten

WendelsteinerHäusnersBrennessel-Spiritus
per Flasche Mk 0 . 75 , 1 .50 und 3 . —, acht mit „ Wendel »
Keiner Kircherl ". Kräftigt den Haarboden, reinigt von
Schupp : » , verhütet den Haarausfall , befördert bei täglichemGebrauch ungemein das Wachstum der Haare .

Alpina-Seife ä Mt. 0.50, Alpina-Milch ä Mt. 1.50
Brenneffd haaröl Mt. 0.50 , Pomade Mt . i —
Alpenvlnmensommersproffrn- Creme Mark 2.—.

Ha«pt »Depot : 9626ai6,3
Otto Fischer , Fidelitasdrogerie .

danf-Courertsmit 3-irmabrutf liefert rasch und billig
die Druckerei der „Bad . Presse ".

Zucker
SalZ ff. Tafel Pfund £ » Pf. t

Pfund

Reis Ia . . Pfund lOrr u

MehlÄ ; 15pt
SchwedenioSchacht £>pf.
und alle Kolonialwaren liefern
zum Teil franko gemäss Prospekt

in nur erstklassigen Qualitäten
mit 6 % ßabat ^ tiutschrift bei Be¬
sä * einer unserer 41 Kommissionen .
Osutscher Waron - Elnkaufs -
Vereln Berlin 47 , G . m . t>. H.
Prospekt gesren Voreinsendung von
10 Pi., etnacbl. 52 Seit, stark . Haupt¬
katalog 35 Pf. franko , werden bei
zweiter Bestellung zurückvergdtet

Wer vermittelt
den Verkauf eine-

grösseren Anwesens
für jede Geschäftsbräuche geeignet .

Genaue Bediiigunge » unter R
5011 an Rudolf Messe ,
Karlsruhe erbeten . 17765.3-

Mme A, SAVIGNY, Genf
1. Fuoterie , 1
I ’ensionärinnenHebamme «

Entbindungsheim .̂ /
“^

5527a .&4. 4ö
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Telegraphische Kursberichte
VS« 5 . Dezember.

4«f0 1897 Sr #«nt. 8». S0PhSulx 149 .20
57,1896 Chinesen 99.50 Dynamit Lauft 156 .75
47,7 * 1898 . 94.50
57, Mzxlkaiur ainort.

innere l —IV 96.30
57, W * cortf.

Sichere 1890 99J20
47,7 « Ruft. Staat »-

anleib « », 1905 92.75
47,doRentelS02 8öi25
4% Türken »nifiz.

pan 1908 93.20
Türkisch« Lose 142 .-
Bad. Zuckers. W. 131.80
A. Elektr ^-Ges. E. 198.40
Elekt .^ es.Sch »S. 99 .50
Masckin- Lritziier »16.40
- arlSr . Maschin . 210 .—

U»»«kf«rt «. » .
lAnsanaSknri«.)

v «ft. Tred.-A. M - -
» iße. Tom .-« . 170.60
Drerdener v .-tl . 138 .—
0 «st.StaatSb .. A. 143, —*
Lgmbarden 28.90
GOtthardbahn-A. —

Lenden; : ruhig .

ftzrauksurt «. « .
(Mittelkurs«.)

Wechsel Ainsterd. 169.13
„ Antweryen812 .75
» Italien 813.66
, Soitben
• Bari»
.. Schweiz
. Wien

Privaldirkonto
Napoleons

304.65
814 . -
811 .66
843 . —

7 '/.
16 .30

DeutscheArichr -
Anleihe

37 . da.
»7 Nr. Eons .
47 . Ital . Siente
4*/, Oeit. Goldr.

93 . 10
82 .60
93.30

103.-
97.-

4 ' , ' «,Oest.Silbcr 98.20
37. I. Port »«. 60.50
47 , 1880 Russen 79 .30
4' . Serben 79.-
4«/, Span . Elt . —
4»/«Ungar.Goldr 92.95
4* /* Nngar .Staatsr .93 .S0
Badische Bank 135 .50
Kom.-DiSl. Bank 106 80
Darmstädier » 125.—
Deutsche Bank 288 .80
Diskonto 170.60
Dresdener Bank 138, —
Ocsir .Länderbank 163.60
Ähein . Kredit -Bk.137.—

. Hyp.-Bk . 190.50
Gchaaffh. Bank 136. —
Wiener B .-D. 130 25
Ottomanbank 187.30
Bachum 195.—
Lauradütte 215 50
Gelsenk. l 93.50
Harpener 196 .50

Tendenz : fest .

47. Bad. 1901 100.45
S'/>7 . - °bg. i. Fl . 98 .70

dto. i. M.
»'/. 7 , 1892/94
37 .7 . Bad. I960
87. 7 . , 1902

Bad. 1904

92.50

91 .70
91 .60

87, Bad. 1896
47 . Bayern 1907 101.50
4-ti.Wnrttb. 1907 10 *.50
47 ° NH. H..Pfdb. b.

1912 98 . ~
3- . . 1917 99. -
41 '■>*/« . 1914 90.80

V..A- Packetfahrt 11S.S0
Nordd. Liavd 106 «0

NaGbhrse
(27. Uhr Nachm.)

Lest . « redit-A. 200.-
Deutsche B.-Sl. 226 .80
Di- k*»t«-8omm. 170 .40
Dresdener Bank 137 75
Sst .S ..Badn(Fr .) 11S.-
„ SüdbahnLomb. 28.20

Tendenz : fest .

i varlt « MusangSknrfe).' Oft. Kreoit -Aktien —
Berl. Handel,g . 154 .50
Kvmm .-Disk.-Lk . 107.40
DarmstüdtrrBank —.—
Deutsch« Bank 226.90
DiSkonto -Koinm. 170 .60
Dresdener Bank 138—
Ball . u. Obi» 85.—
Boch»ur . Älchstal>ll -il 80
Dort »i.Union ltt.5. —
V. tt » .. uLaura - . 315 .50
Harpener 195 .90

Tendenz : fest.

« «»litt (Schluhkurse .l
37 .7» Bad. 19M 92.30
37 .7. » 1904
37,7 * .. 1907 - . |
4°/„ R.°Anl. 1907 99.25
3 >/.7 , ReichSanl . 92.90
3*/« ReichSanIrihe 82 .60
3 ' /«7 » Preub . E. 93 .10
8V, bita 82.75
47e7- Rufsen190S 93.-
4 Vf * Javaner . 88.80
Oest. Kreditakt. —
Diskant»-Kamm . 170 .50
Dresdener Bant 187 80
Nat..Bk.s. DUchl. 115 .20
Kom.-Di»k.-Bank l07 .4v
Ost .StaalSb . ( frz .) 142.74
Kanada-Pacisic 150 .50
Bochumer Gühst. 194 70
VK5 .- mLaurah. 215 .30
Gelsrnk .Bergwerk 192 .50
HarsenerVlSSIO

Dyn
Allg.Glrk.-Ors. Ä- 197.30
Elek -̂G. Schlickert 99 .5"
Westeregekii 205 .—
D .Mrtallpatr . R .S61.-
Msch..Fk. Sriyner217 .5V
B.SN >v« ottw«il .»87 .dO
Brauarei Sinner SS9 .-
P .-Una . K. Pfdbr - 92 .50
Prst . Ung - K. Obl. »».75

g . Schmalbahn l » 1.75
rivatdiskant» 77,

Berlin (Nachbörse.)
Oest. Kredit-« » . ISS.d»
Berl. Äand .-Tef . 154.50
Deutsche B .-A. 2*26.70
DlSk . Komm.-« . 170.80
Dresdener B.»« . 137.80
Lomb» Sst . Sübb . »8.20
Aalt. u. Ohio 85 .20
Bochumer Gußst. 184 .70

U. Lit . C. 55.-
Laurabütt» 315.40
Gelsenkirchen 193,50
Harpener 195.70

Tendenz : ruhig.

» tau <10 Uhr .)
Ost . Kreditaktie » «47.30
. Länderbank 410.73
. Staat,b . lfri .) 668 70

Lonib . ( rst.Südb
'
) 153 .-

Marknoten 117.80
Hst. Kronentent« 96.SS
Ost. Papierrent « 97.60
Ungar. Gold». 111 .30
Ung. Kranenrentr 68.30

Tendenz : ruhig.

Pari».
3*/» franz. Rente 85 .62
47a Jtali«»««
47, Spanier 82.30
4' /« Türk ., unifiz »3.05
Türkische Lose
Banqn« Ottsnia » 691 .1»« !
Rio Tlttts 16.67

« hartered
d« Beer»
East Rand
Saldstelds
Randminet
Anaeond»
Atchisan canlmS»

» preferred
Ehicago . Milwauke

and St . Paul 105 '/,
Denver preferred 58—
LnoiSvitte Nash». 977,
Union Pacific 1317,
United Stat . Steel Corp.

commo 37 7,
dito ^» rftrr ^ 90 -

1-
167.
47,
37.
57.
«7.

757.
86 '/,

ZurBekämpfung der Lungenschwindsucht in Baden.
L Karlsruhe . 4 . Dez . Von hervorragender Ärztlicher Seite wird

geschrieben :
Unk liegen di« Jahresberichte der Lilngcnheilstätten Friedeichsheim

und Luisenheim über das Jahr 1906 vor . Es ist ein Riesenstück sozialer
und ärztlicher Arbeit, welches da hoch hinterm. Mauen alljährlich in ent¬
legener Waldeinsamkeit geleistet wird . In der schon länger bestehenden
Männerabteilung Friedrichsheiu, waren im Jahre 1006 im ganzen 871
Versicherte und 25 Beamte in Pflege und Behandlung , in dem neuen
Luisenheim waren scsi der Eröffnung am 2 . November 1905 bi? 31 . De¬
zember 1906 im ganzen 677 kranke Frauen und Mädchen.

Die Bedeutung der Lungenschwindsucht als Volkskrankheit tritt uns
bei der Grütze dieser Zahlen um so deutlicher vor Augen, wenn man hört ,
daß die LandkSversichernn -Sanstalt außer in diesen ihren eigenen Heil¬
stätten noch anderweitig zahlreiche Kmnke unterbriNgt , datz trotzdem
die Wartezeit , bis Platz frei wurde, 4 bis 10 Wochen betrug , von den
zahlreichen Kranken gar nicht zu reden, welche in allen Krankenhäusern
des Landes oder bei sich zu Hause an dieser Krankheit leiden.

Frredrichsheim und Luisenhcim werden beide jetzt schon wieder
bedeutend vergrötzert, und danrit hofft man endlich die genügende Zahl
non Betten für versicherte Lungenkmuke zu erhalten ; außerdem soll die
Beschaffung Volk Jnvalidenheimen für Schwerkrauffe erwogen werden.

Durchschnittlich bleiben die Kranken etwa 80 bis 100 Tage in den
Heilstätten zur Kur . Nutzer der reinen Luft der Berge , der Ruhe und
Regelmäßigkeit kommen hwgienffche und diätetische Maßnahmen und
Wasserbehandlung zur Anwendung ; ferner scheint nach den Jahres¬
berichten drrrch Zuhilfenahme von Tubcrkulineinspritzuugen eine Ber -
befferung der Erfolge niüglich .

Außer der Behaudltlng der Kraukeu sind zur Ueberwinduirg der
Volkskrankheit natürlich noch zahlreiche , insbesondere prophylaktische
Maßnahmen nötig . Die Worte Gebhards , des verstorbenen Direktors
der hanseatischen VersicherungSaifftalt, müssen dauernd berücksichtigt
werden : „ Die Einengung des Herrschaftsgebietes der Lungenschwindsucht
und die schließlich« Ueberwindung dieses gefährlichen Feindes des BolkS
,— ein Ziel , dessen Erreichung die unausgesetzten Anstrengringeik von
Generationen erfordern wird — ist eine der größten Aufgaben der Ge¬
sundheitspflege und ein höchst bedeutungsvoller Schritt auf dem Wege
zur allgemeinen Wohlfahrt . Der heutige Staat , der feine Ausgaben er¬
weitert und seinem Wirken, soweit eS sich auf die weiten Massen unseres
Volkes bezieht , einen neuen reicheren Inhalt gegeben hat , wird jeiiw
Aufgabe m>r daim zu lösen wissen , wenn alle seine Organe sich bewußt
sind, daß es ihnen obliegt, jeder zu seinein Teile und zu seiner Stell ,
dabei initzuwirken.

"
Aus die hygienische Belehrung des Volkes wird durch nichts so sehr

hingewirkt, als durch die alljährlich« Rückkehr der zahlreichen Kranken
aus den Heilstätten, wo sic gleichsam einen inehrmonatlichen Gesund-
heiiSkursus init hygieUtschein' Drill durchmachten . Beim Durchblättern
des „ Merkbüchlein " (von Tr . E . Rumpf , Verlag der „ Bad . Landes-
zeitung"

, Karlsruhe ) , welches jedenr Kranken während der Kur «inge¬
händigt wir», «rleimt mau die Bedeutung dieser Belehrung und das
Eingreifen dieser Krankheiten in unser ganzes Volksleben.

Gottlob sind auch , von der sozialen und volkswirtschast ' ichen Seite
abgesehen , die gesundheitlichen Erfolge der Heilstättenbehandlung so
gute , wie man sie früher nicht für möglich gehalten hätte bei Kranken,
welche schon Tuberkelbazillcn in ihrem Auswurfe harten . Dir Erreger
der Krankheit, die Tuberkelbazillen, erscheinen gewöhnlich erst wieder im
AuKwurs des Kranken, wenn die Krankheit schon ettvas weiter vorge¬
schritten, wenn schon Lungeiigeivebe erreicht ist , und doch waren auch
ausschließlich von solchen Kranken, in deren Ausivurf während der Kur
schon Tubcrlelbazillen nachgewicse, , waren , fünf Jahr « nach der Kur,
wie der Bericht von Direktor Dr . Curschmann zeigt, annähernd ebenso
diele wie bei der Summ « aller Behandelten arbeitsfähig , nämlich vom

1 . KrankhcitSstadiupr durchschnittlich 71 Proz .
2 . „ 42 Proz .
3 . „ „ 18 Proz .

'
(durchschnittlich bei der Summe aller Behandelten nach fünf Jahren 3V
ftezw . 67 bezw. 22 Proz . ) .

DaS sind Erfolg« , wie sie weder bei uns noch in anderen Ländern
und Klimaten mit keiner anderen Behandlungsmethode erzielt würben .
Die Winterkuren waren ebenso wirksaur wie die Sommerkuren .

Die Feststellung der Dauer der Erfolge bei all den in den früheren
Jahre » behandelten Kranken bedeutet ein« Unsumme von Arbeit für die
Behörden. Sie wird daher immer nur 5 Jahre lang fortgesetzt . Die
Statistik ergab jedoch, baß schon vom 4 . auf das 5 . Jahr kein wesentlicher
Mickaang der Dauererfolge mehr stattfand , mit anderen Wotten , wenn
der Erfolg einmal 4 Jahre gehalten hatte , hält er in der Regel auH
dauernd . Aber selbst wenn dort der Eine oder der Andere noch rück¬
fällig werden sollte , so wären 5 Jahre schon eine Zeit , für die es sich der
Aufwendung der Mühe und Kosten lohnte , ganz abgesehen davon, daß
bei einer Wiederholung der Kur die Arbeitsunfähigkeit häufig nochmals
um Jahre hinausgeschoben wird .

Daß Ausheilungen der Tuberkulose überhaupt viel häufiger find,
als man früher armahm , wird neuerdings aus allen pathologisch -
anatomischen Instituten berichtet, ebenso wie die ganz allgemeine Ver¬
breitung dev Tuberkulose unter der Menschheit. Alle tuberkulöse»
Stellen , die im Körper gefunden werden, zusarmnengerechnet , heilt der
Tuberkulose sogar häufiger aus als nicht , oft ganz von selbst , jedenfalls
aber bei rationellem Verhalten .

Schwierig ist für den Arbeiter manchmal di« für eine gewiffe Zeit
nach dev Kur noch notwendige Schonung und Rücksichtnahme mit Wohn¬
ung , Kleidung, Ernährung und Vermeidung von Bevufsschädigungen,
doch zeigen die Dauererfolge , daß es auch damit nicht so schlimm ist,
wenn die Krankheit nur einigermaßen zur rechten Zeit in Behandlung
genommen wurde.

Am westlichen Abhange des Blauen bei Oberlveiler ist kürzlich auch
für die Beamten und Arbeiter der badischen Eisenbahnen das Friedrich-
Hilda -Genesunzsheim, eine sehr hübsch gelegene und eingerichtete Heil¬
stätte eröffnet worden und zwar für männliche und weibliche Kranke.
Im allgemeinen sucht man jetzt, wenigstens bei größeren Lungenheil¬
stätten , möglichst eine Trennung der Geschlechter durchzuführen. In
Friedrichsheim und Luisenheim bekommen sich, von dem gemeinsamen
Gottesdienst abgesehen , die männlichen und weiblichen Kranken nie zu
Gesicht , da immer zu den Zetten , wo die Männer spazieren gehen, die
Frauen im Speisesaale oder auf der Liegehalle sein muffen und um¬
gekehrt.

Ter frühere langjährige Direktor von Friedrichsheim, Dr . Rumps,
welcher jetzt in dem sckKn gelegenen Ebersteinburg bei Baden -Baden sich
eine eigene Heilstätte gegründet hat , hat die Trennung der Geschlechter
insofern 'beidehalten, als er in seinem' Sanatorium nur Damen auf ->
nimmt . Das 1906 eröffnete, mustergültig eingerichtete Sanatorium
wurde schon in diesem Jahre durch «inen Neubau erweitert .

Für wohlhabende Kranke fft jetzt im Schwarzwalde und andern
Orts nnt Lungensanatorien reichlich gesorgt. Die versicherten Kranken
können heute ganz unentgeltlich solcher Kuren teilhaftig werden . An
Sanatorien für den Mittelstand mtt billigen Preisen fthlt es noch am
meisten .

i i — — — .. >»'- >» ..

WeihriachtS , Ausstellung der Kunststickerei ^chule de-
Badische» Arauenvereins .

= Karlsruhe , 4 . Dez. Wegen der tiefen Trauer wurde die dies¬
jährige Ausstellung der Schule nicht auf den Geburtstag der hohen

Protektorin derselben eröffnet, sonderit « tu 6 . Dezember. Wir hatten
heute schon Gelegenheit, dieselbe zu besichtige », und uns an dem wahr .

Haft voruohmcn Arrangement des Ganzen ztl erfreuen . Die künstlerische
Leitttng der Schule, ist inzwischen seit 1 . Januar » . I . in andere Hände
übergegangeu, da leider Professor Fritz Laer , der langjährig « , der -
dienstvolle künstlerische Leiter derselben, der die Schule aus Keinen
Antängen heraus künstlerisch so hoch gehoben hat , aus Gesundheits¬
rücksichten zurücktrai. Die Stelle desselben hat nun Professor Gagel
von der hiesigen Kunstgewerbcschule übernommen rmd mit ihm ist in
Fräulein Anna Schneider von Uhldingen, einer begabten Schülerin
des Erstgenmtnten , eine tüchtige zeichnerische Kraft gewonnen worben.
Ferner nimmt auch , ivie bisher , Direktor Hoffacker an> der hiesigen
Kunstgewerbeschula «in freundliches Interesse an den künstlerischen Be - ,
sttcbungen der Anstalt, so .daß sie in ihren ernsten Zielen , die sie, sich )
schon seit langer Zeit gesteckt hat , kraft- und vevtrauenSvoll werten - .

schreitet.
Um auf die Ausstellung selbst überzugehen, so bietet sich dem Be-

sucher, wie jedes Jahr , eino Fülle stets neuer und geschmackvoller Av-
beiien und Entwürfe , sowohl hinsichtlich der kunstvollen , sorgsamen und
exakten Technik — , die gerade in unserer Anstalt so hervorragend ge¬
pflegt wird —, als auch in 'der außerordentlich feinen rmb abgetönten
Farbenstimmung b»i musterhafter Zeichnung. Dieselben sind zumeist
in maßvoll modernem Stile mit deutlich ersichtlichem Anklang an LouiS-

Seize und Empire ausgefirhrt , wobei stets ein ganz besonderer Nach¬
druck auf das Hervorheben des feingestimmten koloristischen Elementes
gelegt wurde .

Um nun von den verschiedenartigsten Ausstellungscbjokten- selbst
Einiges 'herauszugrsifen , so seien in erster Reihe einige kostbare Para¬
vents oder Wandschirme erwähnt , darunter ein entzückender in japani¬
schem Stile , in der Technik so wunderbar vollendet, wie eine dort ein¬
heimische Arbeit . Dann verschiedene reich ornamentierte Decken für
Klaviere und Diwans in Plattsfich- und Applikationstechnik ausgesührt ,
Möbelchen , Truhen , Albums , mit feinster Stickerei monttert , und
diverse kleinere Gegenstände wie Täschchen , Gürtel , Kleiderknöpfe usw . ,
in der jetzt wieder in die Mode gekommenen Perlstickerei ausgeführt , die
in ihrer opalisierenden und lüstri erenden Wirkung weit künstlerischer
wirkt wie die alten Glasperlenarbeiten ' der Biedermeierzeit .

Ferner erwähnen wir noch die Webeabteilung der Anstalt , die zwei
hervorragend kunstreiche und schöne Gobelins mit landschaftlicher Dar¬
stellung austveist.

Schließlich sei hier noch auf die Schulausstellung speziell besonder,
aufmerksam gemacht , die in ihren musterMttgen Zeichnungen mit der
sorgfMgen , angehefteten Ausführung der dazu gehörigen Sttckpräben
beredtes Zeugnis davon ablegt , wie instruktiv hier für die Schülerinnen
gearbeitet wird . Nochmal » sei hiev darauf hmgewiesen. -daß diese»
schöne und fruchtbare Feld ureigen weiblicher , lohnender Tätigkeit
noch viel mehr al» es jetzt geschieht, von jungen Damen erfolgreich kultt-
biert werben könnte. Dr . K -

Briefkasten .
P .Sch . in D>: Anspruch auf Gehalt für die Dauer von 6 Wachen

gemäß § 63 H.G .B.
G . G . 100. Färberei und Druckerei K. Braun , Gerb«rau Nr .

16/18 , Freibuvg i. Br .

Erbprinzenstrasse
nächst dem Rondellplatz

Gro35h . Hoflieferant empfiehlt
== = Celephon 358 = =

zur lVeihnachtsbcickerei
ttt feinster Qualität z« billigsten Preisen .

DeMatetz-Schinkeir .
ohn« Knochen und in allen Größen

und bester Qualität .
westfäler Schinken, Lachr«

schinken, zart und mild.
Gekochter Schinken.

Dürrsleisch, schön durchwachsen.
ttaffeler Rippenspeer.
Schwarzwälder Speck

i» bekannter Güte.
Verschiedene seine

Wurstwaren -» größt . sl.-swahtz
GSnfeieber -Terrinen .

Pasteten, Gänsebrüste.
Gbst -, Gemüse, Fisch- und

Msch-Ronserven.

Südfrüchte aller Art.
Tasel-Obst,

Calvillen, Tiroler -Aepsel
in verschiedenen Sorten .

Birnen, Aimeria -Tranben.
Brüssler blaue Trauben.

Franz Rüste
Tee und Schokolade.

Ronsttüren in allen Früchten.
Div. Takes , Brezeln,

Achener Printen, Honig,
lebkuchen, Baseler Leckerli ,

Slütenhonig
in bekannt nur echter Qualität .

Zeinster Vialuga - Raiser-
Malostot-Raviar.

ff . Astrachan-Uaviar,
offen und in Töpffn. ' />, >/«,' /s Pfund in verschied. Preislagen .

Geisardinen
in div . Marken u . allen Packungen .
Vadisch. Weitz 'U - Notweine.
Mosel -, Rhein- « Bordeaux¬
weine, feine Südweine.
Arac , Rum. Cognac.

Rirfchen- o. Zwetfchgen -
waster, diverse Liköre.

Deutsche, französ.. englische
n Holland . Punschessenzen

Champagner rc.
Geschmackvoll arrangierte

Fvirchte-, Delikatest -, Mein - u . Mkoe-Kövke
in allen Preislagen.

Aufschnitt und Käseplatten in feinster Ausführung .
SM - Rabattmarken. -MD ieo49

Hohenlohe . , «

Reismehl
als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt . Bei

*
Magen - und Darmerkrankungen der Säuglinge

mit grossem Erfolge ärztlich verordn« .

Stets vorrätig in bester Qualität bei :
Pfannkuch St Co . , G. m b. H .

£

Eriistes und Hci .
'erss aus bewegten Lebens -

• erinneningen eines alteren Seeoffiziers. -
Kulttfrhilöer älterer Marlne -Seilen.
• « « ba$ Linst und Jetzt. « • «

Bon Korv«tten-Kapitän a . D . .4t . Tesdorpf , Neustrelitz.
Abonnenten der „ BadsiLen Presse" erhalte » das interessante Buch, das
geb . 8 M kostet, von uns für nur 1.60. Nach Auswärts 1 .80 M. franko.

Plißpkil - «nd Killherkleihtr
macht Wiener Schneiderin. B439Q4

Krenzstratze 17, V.
KO- Mnsiker ! ~W

2 8 -Trompeten, 2 ö -Tenorhörner §,
laufe « gesucht .

Off. m. Preisang u. Nr. 848875
ati dt« Exp , der „ Bad. Presse ".

Wer bereite « jungen Mann zur
Eiujährigen -Priisung Var ?

Offerten unter Nr . Bi3102 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .
lSalß . Darlehue , ahne Bürgen, 5°/o

Zins., raten» . Rückz., o.Selbü -
geber . Hengstmanii , Dortmund,
Gutenbergstt. 59. Rückp . ,>l5a , a.6

wer hilft
gebild . Frau aus der Not uiit 30 Mk. ?
Bitte . Offerten unter Nr. 843903 in
der Exped. der »Bad . Presse " abzug .

leiht einem Irl . » 0 Mark
Wll gegen pünktl . Rückzahlung .

Offerten unter Nr. 843874 an die
Exped . der . Bad. Preffe "._

Wer leiht einem Fräul . S » Mk. '?
Rückzahlg. nach ' /. Jahr . Offerten
A . » . SS hauptpaftl. B43877

§ Damenhüte ij”°
werd chic garniert . Herre « str . 48 , H

ZweiSech » telabo »« eme« tS im
Hoftheater , 1. Rang Loge ( 1 Abt .)
B, gerade Tour , sowie ei« Drittel -
abonnemeut , Sperrsitz <1. Abt ) A,
sof. adzug . Näh . unter Nr. 843893
bei der Exped. der „ Bad. Preffe" .

Et « Theater » Slbouuemeut ,
Balkon 2 . Abt., A, gerades Sechstel,
ist abzugeben .

Wo , sagt unter Nr. 10250» die
Expedition der „Bad . Preffe" . 3.1

Kind wird gegen eine ein¬
malige Vergütung an

KindcSstatt angenommen. Offerten
unter Nr. 843816 an die Expedition
der » Bad . Presse " erbeten^_ 2.1

Sebr . Bücher , sowie ganze Bi¬
bliotheken raujt stets zu gut . Preis.

Jods . Trubs , Buchhandlung ,
8247a Offenburg (Baden ) . 20.11

Ein neues Harmonium
billig za verkaasen . Preis 120 Mk.

Daselbst ein alte», reparaturbedürf¬
tiges zu kaufe » gesucht . 2.2

Näheres unter Nr. 843535 in der
Expedition der » Bad. Presse ".

Für Aerzt « !
In verkaufen

wegen Wegzug , zwischen Appen¬
zell und St . Gallen an der Bahn
gelegen, ein modernes, ganz
solides , vtllaLhulicheS

Wohnhaus,
enthalt. Kellereien , Waschküche ,
Bügelzimmer, 8 schöne Wohn¬
zimmer , geschloffene Veranda,
Badezimmer :e. Klosett und
elektrisch Licht. Terrasse. Großer
Garten beim HauS . Erstellungs¬
wert 60 000 Frs . JetzigerPreis
um den Affekuranzwert von nur
45 000 Frs . Anzahlung günstig .
Das HauS wäre hauptsächlich
für einen » rat geeignet , da
bereits keine Konkurrenz und die
Villa sich in einem großen Ort
befindet . 10261 »

lieber alles nähere erteilt kosten¬
freie Auskunft unter Nr. 1882

Gustav Dummei ,
Erste » süddeutschesLiegenschastS-

bureau, Konstauz .

Ein Pianino ,
vollständig neu , sowie eine alte

Ztraäivarius -OölßsS
hat im Auftrag billig zu Verlause «»

Heinrich Karrer , Spedition ,
An- und Verkaufs - Institut , Feuer-
3 . 1 sicheres Lagerhaus, 18120
Philiptzstrahe 1» , Telephon 1659.

Maya Reise -Erzählungen ,
Nobody , Nick Carter ,

= Buffalo Bill =
sind spottbillig zu verkaufe « .
18696 .5.1 « roueultr . 51 , II.
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I« Wcthisachts-SeschcnKcn
empfehle zu bedeutend ermäasigten Pra -scn

and
£3 Prozent Ra ^batt

viele hübsche
Bücher - und Koten -

schränkcben .
Salonseliränke u . Vitrinen ,

Kredenzen und BulTet -
schrqnkchen ,

Danien -Sehreibtiscbe und
Stühle ,

moderne Näh - und Spiel¬
tische ,

Tee - und Kacheltische ,
Sofaumbautcn und Sitz -

truben .
Grosse Auswahl in
Schreibtischen ,

zwei - u . dreiteil . Bücher¬
schränken ,

Schreib - si . Klavierstühlen ,
Bücher - u . Aktenständer ,

Rauchtische ,
bequeme Fauteuils ,

Wandschränke und Haus¬
apotheken ,

Flurgarderoben -

gurliofegesetzte
Büffets , Schreibtische, Bücherschränke , ganze Schlafz . , Herrenz .

und Salons , viele Tische, Stühle , Diwans usw.
zu aussergewöhnl . Ausnahmspreisen

Nur allerbeste Fabrikate bei 17768 .10.2

R. Dewerth , Eaiserstr . 97.

Sanitas -Brot
ist im "

Vergleich mit gewöhnlichem Orot

Im Gewichte — nicht teurer !
Als Nahrungsmittel — 3 mal so viel wert !
Für die Gesundheit — 100 mal mehr wert !
Zahlreiche Konsumenten bezeugen, dass sie Sanitas -

Brot für ihre Gesundheit nicht mehr entbehren können .
Gelehrte und Aerzte empfehlen täglich Sanitas-Brot

als ein natürliches Schutz- und Heilmittel gegen Stuhl¬
verstopfung, Verdauungsbeschwerden, Blutarmut , Neu¬
rasthenie, Blinddarmentzündung, Zuckerkrankheit .

In der bekannten Reformzeitschrift V. W . Nr . 13
vom 26 . Juni 1Y07 schreibt ein hervorragender Arzt und
Hygieniker : » Sanitas-Brot vereinigt in sich alle Vorzüge
des Simonsbrotes in gesteigertem Masse, ohne dessen
Nachteile zu besitzen* . (Namentlich das Auslaugen der
Nährsalze .) 6938 a .4 .2

Versuchen Sie
Weizenbrot in blauem Umschlag

zum Frühstücken und Vespern
( ■ewiirzbrot in griiuem Umschlag

Das grosse Brot kostet

nur Pfennig .
Niederlagen :

Jos . Blatz , Kaiserstranee
C. Hager , Hofl , Karlfriednchstr . 22
J . Kissel , Kaisevtitrasse 150 *
Fr . Kle n , Kaiserstrasne 41
R. Kirsten , Kaiserstra ^ e 123
V . werkle , Kaiserstrajse 160
F . W . Müller , Kaiser -Allee 43
Th . Walz, Kurvenstrasse 17

Pfannkuch L Co. , G . m . b, H ., Karl -
Friedrichstrasse 8

C . Roth , Hufdrogerie , Herrenstr . 26
Schmidt, Kaiserstrasse 29
Senator , Bismarckstrasse 33
C. Vogt , Bunsenstr . 10
L . Neubort, Reformhaus , Kaiserstr .40
G. Schwab , Kreuzstrasse 16 .

Weihnachten
1907 !

Verlangen Sie unseren
großen , reich illustrierten
zirka 240 Seiten starken
Weihnacht **Katalog , denn
dieser bringt in Geschenk¬
artikeln eineaußergewöhn
lieh große Auswahl und
wird Jedermann sofort um
sonst , portofrei ohne Kauf¬
zwang zugesandt .

Nur beste Qualitätsware
zuwirklich billigem Preis

Deutsche muffen * und Tahrrad >?abriken
Abteilung Sport - und Gesehenkartikel

Lalirer Kassen -Fabrik
von 7591a . 18. 14

ülerittsmii SlefVrle . TjsiIii *
cmp iehlt ihre feuer * , fall - , diebeS * und pulversicheren

Staffens u . Bücherschränke, Gewölbetüren
mit und ohne Stahlpanzerung . Drei - Wandsystem .

Prämiiert Ficiburg 1 *87 . — Strabburg i E . 1895 .
. .. Preislisten gratis und franko . —=

Villingen 1007 goldene Medaille .

Patonf Anmetdunqei■ CS cdl » " Vorwortun - en
' iebrauehsmuster , arenzeicheu
Streng reell , koulant u. prompt .

Hch . Wenck 6: Cie.,
Zivilingenieure,

Karlsruhe , Hirschstr . 45» ,
Kostenlose Auskünfte in ateot -

angeleeenheiten . 14126

Nur kurze Zeit !
DVPelze '

WB
aller Art

in neuesten Fatjons, da¬
runter einen grossen Posten
TI uster -Pelze zu fabel¬
haft billigen Preisen . ,6m*
Kaiserstrasse 51,1 Treppe,

gegenüber Polytechnikum

Pianos

Hl »
Jriedricbsplatz 5.
Ich kaufe

fortwöhrrnb getragene Zerren -
« . üranenkleider . Ltiefel , Uhren .
Gold , Lilber und Brillante » ,
Militiir » Uniformen , gebrauchte
Vetten , ganze HansHaltunge »,
sowie ein ;elne Mübelltiicke und
zahle hierfür , weil das grSkzte
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz . Gefl . Ossert . erbittet
8943 «X . L ^ dS VV ,
tteUphon ’ Olo, Markgrasenftr . 22 .

Hochfein
12.2 sind die 17250 |

Kaffee
roh und gebrannt auS der !

vorm. IV - L. Schwab .
Mitglied d .Rab -Sparverein » . !

mBhIfuftBP
Pat Sohwarz

bcsterZusatz mm
gewohnten

^ ouvtsutter
billigst beim

Generalvertreter
Ksr! Kllumsnn

Karlsruhe
Akademieftr. 20.

Hßbeumatismns ,
Gicht , Gliederreissen, Nerven¬
schmerzen, Hüftweh etc . sind oft
unerträglich . Daher gebrauche man
Reichels „Electricum 1*
( Echtes Kiefernadel -Waldwollöl )

Einfache « , unschädliches
Naturprodukt v . schmerz -
stillender Wirkung . Eckt
und wirksam nur in Flaschen
L « 0 Psg . , Mk. 1 .— u . 2. — mit
Marke „ Medico ‘ und dem

Namen Otto Reichel, Berlin .
In Karlsruhe bei Otto Fischer ,
Fidclilas -Drogerie , Karlstr . 74.
Max Hothamz , Drogerie , Luisen-
slroße 8, Carl Ralh , Hoflieferant ,
Hcrrcniiraße 26, Tueeäor Walz,

Drogerie , Kurvenstrabe 17.

ülebranrtifH iit iötett
Ganze Aussteuern , sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein grotzo »
w. öbelges Lft
ol}Rf !Uint (t}la (f Be § teeHen %mt
ans monatliche Ratenzahlung unter
streng >:er ^ erschwiegenticit
Nein Abzahlungsgeschäft !
nur al » Sntiegenkamme « dem

tit . Publik « ,« gegenüber !
daylnng,fä ige Leute wollen bitte

unter Nr l 7920 Offerte au die Exped
der „ Bad . Preise " einreichen u . werden
solche baldmöglichst erledigt . 3. 2

m. eine Phonola
äußerst preiswert abzugeben bei J*, 7a

A . Hebel , Aiariolager,
» forzheits , Goethestraße 33.

Oikar Stick ,
Kaiserstrasse 223

J

Telephon Nr. 100Karlsruhe -
empfiehlt sein

Atelier I . Ranges
16325 .11 .10für kommende

Weihnachts - Saison .
Gegründet 21 erste Preise und höchste Auszeichnungen auf den namhaftesten

1869 . Fachausstellungen für hervorragende Leistungen .
FAf- Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten . "M8

G | |-

H :

Passende Weihnachtsgabe !
nützlich und willkommen in jeder Haushaltung = == ==

F. WOLFF & SOßN'S

KARLSRUHER WASSER
D» telbe besieht aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der
PfLnzenwelt , seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölni -

r
sehen Wassers gleich , so dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerecht -

iUlieili pS fertigt ist . 17465.15.3
Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Tetlette- und Riech -

Wasser und wird allen ähnlichen
.!= ■ Produkten mit Recht vergezogen. - - - -r .

Preis der ganzen Flasche . M . 1.—
folFF &lMÖ .. » bMheu . . — .80

Kfstchen mit 3 ganzen Flasohen . 2 .85
, , „ 5 „ , , . . . „ 8 .38

Zu haben in Parfümerie-, Drogen - und Friseurgeschäften .

wirk»nalln

Joh .Vaillant Remscheid
^ Bedeutendste Specialfibrikfurflas Badeöfen ,

Vfiedervarkäofcr " ‘

PlätzenMa¬hltpiHtlil ” Sn
S

D
' Fleitmanns Nickelgeschirr

FABRIK - MARKE

Reinnickel , nickelplattiertes und Trimetall (aussen Kupfer , innen Nickel )
Küchen - und Zafelgerlt 8640a.i5 .4

Tafelgeräte und Bestecke
aus Schwerter Silber (feines Neusilber mit garantierter Silber-Auflage )

Bestecke aus Alpacca (feines Neusilber)
MARKE

in allen einschlägigen Geschäften zu hab- n.

Vereinigt © Deutsche Nickelwerke , A * - G.
vorm . Westfälisches Xtekelwalawerk FleHman « , Witte ch Ce . , Sehwerte 1. W .

ßänselebcrn
werd ^ fortwährend angekauft ." ' ' '

. 21 - 1 ZI .
An gutem , billigem

Di flagg * tiscli
können noch einige bessere Arbeiter
teilnehmen 17625 .10.4

Kreuzfirasie 10 .

Untevvicht
im ^ « schneiden u . Rähen nach
leichtfatzlichster, nencster Methode wird
gründlich zu mätzig Preise erteilt 8.3
B43422 » arlLriedrichstr . » 2. Hl

Stud . mach , erteilt

Nachhilfestunden
in Mathematik . 3 2

Offerten unter Nr , 848055 an die
Sxved . der . Bad . Presse" erbeten.

An gutem -Mittags - u . Abend »
tisch können noch einige bessere
Herren «ud Damen teilnehmen.
843578 .6.2 Lophienstr . 152 . p.

Täglich sind noch 85 — 30 Liter

Vollmilch
aut eigener Melkern « bzngeben «

Konsumenten bevorzugt . 3 .2
Wo ? sagt unter Nr . 813560 die

Expedition der ^Badischen Prch
'
e".

~ ' v7wV

Ueppiges Haar!
Kein Jucken der Kopfhaut!

Keine Schuppenbildung !
beim dauernden Gebrauch von

Dr . Dralles

Birkenhaarwasser .
Das edelste und natürlichste Haarpflegemittel .

Erfolg überraschend.
Einmal probiert ! Immer gebraucht !

Aber nur der Karne „ Dr . Dralle “ verbürgt Echtheit !

Weltausstellung 11., .'«««
' Grand Prix !

Zu haben in den Parfümerie - , Drogerie - und Friseurgeschäften ,sowie in Apotheken . 9935a
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Fishels Schokoladenhaus
,

i Kinderkaufladcn* Artikel
in grösster Auswahl . 18107

Vadischev *fratmuicrctm
Frauenarbeitsschnle .

Am 2. Januar 1908 , morgens '/- O Uhr, beginnen sämtliche
Kurse der Fraucnarbeitsschule, mid zwar :

» Vormittagsunterricht :
Hcmdnähen , Maschinennähen , Klcidermachen und Kunststicken .

b. Nachmittagsunterricht:
Mlisterschnittzcichnen, Weißsticke» , Buntsticken , Wall- u . Knüvfarbciten,

Spitzenklöppel », Flicken und Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren. Fein¬
bügeln , Freihand- u geometrisches Zeichnen, Muslerzeichnen u . Entwerfen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Josefine Mayer , im Anstaltsgebände, Gartcnstr. 47, cntgegengenommen .
Karlsruhe , den 20/ November 1807 . 17838 . 7.3

Der Vorstand der Abteilung i .

Lpar- und MNfafie Bulach
zahlt vom 1 . Januar 1908 an für Einlagen

DM" 4 Prozent.
' Ä

10134a3.2

Künstl . Zähne
von 1.50 Hk . an . Ganze Gebisse von 42 . — Hk . an .
Reparaturen von 1. — Hk , an . Schmerzloses Zahn¬
ziehen 1. 50 Hk . Plomben von 1 . — Hk . an . Sprech - ;
stunden Ton 8 —8 Uhr , Sonntags von 8 — 5 Uhr .

Zahn-Atelier G. Throm , Zähringerstr . 48 . wl

Glaserei F. P . Gerber & Sohn,
Karlsruhe ,

Laden: Kaisetstr. 229. - Bureau: Hirschstr. 26, Telephon 2041.
Scheffelstr. 19. 18011 .2.1

>1(1 mii
Lager in :

Spiegelglas , belegt und unbelegt, Rohglas ,
===== Ornamentglas , Kathedralglas etc .
General-Vertrieb des

MayrschenRefonnfensters ( DR.P . I7l244 )
für Karlsruhe Stadt und Land.

Anfertigung von
StumpfsReformschiebefenstern

(0 . R . P . 128824 )

Kunsthandlungund Spezialgeschäft für Bildereinrahmungen
F. P . Gerber & Sohn

Hirschstrasse 26, Telephon 2041. 18012 .6 . 1
Laden : Kaiserstrasse 229 , Eingang Hirschstrasse.

Einrahmungen aller Art, LagerIn fertig gerahmtenBildern , Kunstblätternetc.
Billige Preise . — Prompte Bedienung.

Wilh. Devin
Hof - Uhrmacher

203 Kaiserstrasse 203. Telephon 1611.
Neuheiten in modernen

Zimmeruhren ,
Wanduhren u . Hausnhren
3.2 in unerreichter Auswahl. 17362
Weitgehendste Garantie. Billigste Preise.

OC Rabattmarken .

Glas -Christbaumschmuck.
Wer zum WeißnachtSseft« große Freude be¬
reiten will , bestelle sich eine meiner überaus
reichsortierlen Pöstkisten Glas - Christbaumschmuck,
enrh. größere , echt versilberte u . bemalte w acht¬
volle dieejährige Neuheiten in unüber ross ner ,
seinit. Ausiüh -ung . als : Brill «ntreffexe , Früchte ,
LrdenSkiffen , sarb vrächt. Tchmetterling , fi be¬
malte Kugeln u . Hier , Strangkugel » . Ei » - und
Tannenzapfen , reitende mit glitzerndem Tilber-
prabt u Teidenchenille ubersponn-ne Lnftbat-
Ions, Schiff . Weihnachtsmann, Gold- u SUbcr-
fffch«. Fruchtkörbchen, Kronen , Eichhörnchen.Llive» mit Silbergirliinden , Uhren . Pil e,
läutende Glocken . Geldsäcke. Portemonnaies ,Kugel mit schweb . Taube. Nüffe, Lichthalter re.,

alles sranko inkl. sorgsilt . Verpackung zu folgend, bi » . P>eisen : Sortiment I
mit SSO Stück sür nnrMk . S . — (Nach» .Mk 5.80 ). Sortim ent 2 mit 210 Stuft "
wie ob . angcf . z. selF. Preis . Sortiment » m . 12« Stück größere Sache » Mk .
lNachn . Mk. 5.30 ). Sortimen t 4 mit 70 sStück d größte » allers . Prachtstücke
Mk. 5. - (Nach ». Mt. 5.3Ü.) Zur Weiteremps. lege jedem Sortiment gratiSbei:
1 ge. WeihnachtSengel in wallend. Lockenhaar mit der WeihnachlSbottchast:
»Siehe , ich verkündige euch große Freude " u . 1 in d natürl . Farbe » schillern »
Papagei aus Glas mit bewegl. GtaSfiügeln, 15 cm groß. u. 2 PaketeÄonselt
Halter, außerdem noch d. Sortimente« 1 u. 2 : 1 «r . weißen Kirsch mit Geweih
<kunstvoll aus Glas gefertigt ), sowie d. Sortimenten 3 u . 4 : 4 bewegl . künstl .
GlaSblumenm . Staubgefäße» u. Klemmern z Montieren auf de .,: Chrlstbaum
(schönste Neuheiten) , « lelnere SortimenteA mit 185 S tückod. U 95 St ück,
rcichhalt . fort , z Pr . P. Mk . st . l « ('Jtad)u. Ml . :1.50 GratiSbei gaben : 1 gr . weiß

'

rsch mit Geweih u. 1 prachtv Strahlen-Kron enspiße . 22 cm lang , u 2 Pak'
Konsekthalter . Für Händler u . Vereine Ertrasortimente v. Mk. 1«. — an .
Tiese Sortimente sind aus solid. Material hergestellt u . jahrel . immer wieder
zu gebrauchen Für Geschenke u . Stückzahl wird garantiert . Viele Dänisch , e b>-» .
Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha UÜU .

'
Nr . 52

GlaS - Eftristbanmschmuck - Fabrikation « . Bersanbgeschäst .

Geschwister KaufmannRastatt
Telephon 172

englische und französische Kostüme.
Anfertigung aller Straßen - und Gesellschaftskleider ,
Schneider - und Sportkostüme , Jacketts und Mäntel . 10218a

Hervorragende Passform und Eleganz . — Auf Wunsch Besuch.

Künstl . Blumen , ssa i. EimsMif.
Hauptgeschäft: Adlerstr . 7. Detail-Filiale : Kaiserstr . SSI

Carl Pfefferte
täröpriinrnftt . 23 , Tel . 1415.

Empfehle große bayrische

Veriiliust«,
per Stück 4 Mk . ,

auch zerlegt iu allen Teile«.

nnb Ragout ,
lunger

Edelhirsch
im Anschuitt ,

junges

Wildschwein
(Frischlinge ) im Anschnitt,

ferner

ff -

' ' '

als : französ . Poularden ,
Eapanne » , WelschHaHne»
u. Hennen , Hafrrmastgänse ,Sto ^ gänsc,
Ztratzburger Bratgänse.

ganz und zerlegt ,
junge Enten , Hahnen ,
Taube « , Suppen - u . Fri »

ka see -Hühner,
Fasane », Wildenten , Feld¬

hühner ,

Echte ho« . Angel - Scke« .
fische, Kabeltau,Rotznngen ,
fs. Flu ^ zander .Blanielqen ,lebende Rhein chleien,

Hechte , Spiegelkarpfen ,
leb SoreHcnper SHf. 3 50

frisch gewässerte
StockfischepttW . APsg .

Diverse Sorten
Fischräncherwaren und

Marinaden ,
Caviar in verschied. Preislagen.
Rene Lbst- u. Gemüsekon¬

serven von Moitrier ,.,etz
BN . Keinen Berkaufstand auf

dem Markte . 18121
Prompter Versand nach aus¬

wärts .

Samos , Malaga , Madeira ,
Portwein, « i

Sherry, Wermut,
Ungarische Medizina weine .
Direkt bezogene, abgelagerte

Bordeaux - u . Burgunder -Weine ,
Medoc, St . Emilioii ,

Beaujolais, Nuits , Chambertin , Chablis .
C. Jessen ,

Weinhandlnng — Karlstr . 29 a.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereing .

Stopf -
welfchkor«,
prima Qualität ,
einpsiehlt billigst

[Karl Bnumannj
Karls , uhe

Alademieftc . 20 .

HEINRICH LANZ, MANNHEIM.
LOKOMOBILEN , fahrbar und stationär, für

Heigdampf
D. R. P.

Mailand 1906 :
Bewährte

Kon¬
struktion ! Grand Prix .

lieber 18000 Stück verkauft .

■
■ Der einzige Meg Hundsntausends

ober Cfljil überhaupt zu verdienen . Anlagen von Mk. 4.— an , welche
viel OvlU vollständig sichergestellt werden Gratisvrospckt nur durch
Petersens Genosseiischafts-Burean , Billa Berg , Oeavenslen ( Schlesw .).

^
lWMMrkWMsser

ausVilöm schwayenMrfchm Äoppelt gebrannt
» wird oieken Lognacs vorgezoqen - o

W -fl -HLtpumn , Hoflieferant,
o Veintageruns Eeiubrmmtwtinbrmnerei

Zu Weihnachts -Geschenken geeignet.

4 Rauch t 25 Biikljre
Lachs ^

J30F~ 1 K. Sprott. 40 Delikateßher 1 Dos. Gelecaal 1 D. N. Caviar 15
BiSmbr. ob . 2 Pfd Dos. Anchov. 1 Slk Lachs , > Pfd Sardellhr u
1 Fischkochbuch . Alles zuf. mit verp . nur 4 ' t nr . Line hochff . Sendg !

JtF ' H . Degener Kottsfabt . Swinemünde 24 . 10244a *

reinster
TaFel li Kör

der Gegenwart .
Voller Ersatz rar Chartreuse

Gesetzlich geschützt.
Alleinige Destiiierie A.-6 . Deutsche CogRacbrennerei, Siegmar i - S.

Verkaufsstellen:
Wilh . Baum, Werdcrstr. 27.
Gust , Bender , Lammstr. 5.
L. Dörflinger, Waldstr. 45 ,
Carl Hager, Karlfriedrichstr.22 .
C. Jessen , Karlstr . 29 .
Jean Kissel , Kaiserstr. 150.
L . Lauer Nacht , Akadetniestr.
Otto Lampson, Ludwig-Wil¬

helmstrasse 10

Jac . Lösch, Herrenstr. 35 ,
Ed . Lutz, Kaiserstr. 223 .
F. W . Müller , Kaiserallee 43 .
Herrn. Munding , Kaiserstr . 110 .
F. X . Ratgeb, Waldstr. 57.
F. Reis, Luisenstr. 68.
Theod. Walz, Kurvenstr. 17.
M Straus , Hardtstr. 21 , Miihl -

burtj. 9454al4.4
Ziegler A Gross , Konstanz,

Alleinverkäufen-für Konstanz u . das had . Oberland .

Ohne schönes Haar
keine Schönheit!

Mit Schuppen durchsetztes, dünnes, sprödes,glanzloses oder fettglänzendes Haar entstellt
das schönste Gestaut, ist hässlich und un¬
appetitlich . Ueppiges, volles, weiches und
glänzendes Haar erhält man durch den vor«
schriftsmässigen Gebrauch von

Dr. Fischers „Haarsekt“ ic& .
Schon nach wenigen Tagen bemerkt man
die erfreuliche Veränderung. Vorhandenes
Jucken hört auf, das Haar bekommt einem
seidigen, duftigen Glanz, soweit die Haar*
wurzeln noch nicht zerstört sind, bedecken
sich kahle Stellen mit dichten jungen Haaren.Dr. Fischers Haarsekt übertrifft bei
weitem die älteren , noch im Handel befind¬
lichen Haarwasser, färbt nicht, fettet nicht,trocknet das Haar nicht aus, verhütet Er¬
grauen , Ausfallen und Spalten der Spitzen.Diskret , vornehm und zart parfümiert.
Sparsam im Verbrauche, darum billigstes.
— Flasche 2 Mark. — Versand direkt ab
Fabrik , von zwei Flaschen an spesenfrei.Wiederverkäufer wollen sich melden.Pr . H . Fischer * Co., Leipzig , Fabrik
pharmazeutischer u. kosmetischer Präparate .

Dt Thompson
'
^ Seifenpulver

bestes , im GebrauchDCTHOMPSQN S

(/IBP—-
SEIFENPULVER

billigstes und bequemstes

Waschmittel der Welt

' / » U Paket 15 Pfg.

SMietPianos
empfiehlt 10152*

Ludwig Schweisgut ,
Hoff., Erbprinzenstrasse 4.

Verein , der auf
WWiii «. WM ! WA
m . groß . Vermögen Kavitalien, Ver¬
trauensstellung. u. Perjonalaiigelcgen- '
heilen Bormiitclt u in allen Landern ,
Verbreiter ist, sucht gittsitnierte Damen
oder Herren als Mitglieder. 1025a

Nichtaiiomiiue Briese des . nnt . J .
165 » Heinr . Eisler . Hamburg .

Welche Baderrserin wäre geneigt,
mit in Wesrdcutschlcrnd leb . Jngr .,
Bad . , 32 I . , kath . , mit schönem
Einkommen, u. ca . 20 Mille Ver- (
mögen zwecks späterer ^

Heirat
in Briefwechsel zu treten . Such, ist !
angenehme Erscheinung, glaubt alles
Eigensch . für ein Häusl. Familien - ’•
leben zu besitzen u . bittet gleichges.
Damen od. deren Eltern od. Bok.
um gfl . wenn auch vorerst an.onhm . j
Angaben unter Chiffre 10256a an '
die, Epved . der „ Bad . Presse" ._ .

Heirat
wünscht vermög . , junger Mann hr
sicherer Position. Gefl . Anfr. unter
Nr . 10200a befördert die Exped. der
„ Bad. Prcsie" . Diskretion garant .
Anonym zwecklos ._ 3 .3

Verloren
Mittwoch abend 8 Nhr . 2.2

Ein braunes Ledertüschche » mit
annährend140 Mk. nebst Uhr mit Kette, .
ein gold. Ring mit blauen Stcinchcn ,
ein Kofferschlüssel mit roter Schnur
ging vom Tietz bis zur Kaiserpassage
verloren . Der ehrliche Finder wird ,
gebeten,dasselbe gegen gute Belohnung
auf dem Fnndbnrea « abzugeben .

Gutgehendes

MM
itt Strassburg i . Eis .

ganz besonderer Umstände halber
tu einer Hauptstraße nächst der
Universität billigst zu ver¬
kaufe« . Erfr. sn6 F . Nr. 060

: an W . Friedliii , Ann.-Ejped .,
Siratzburg i Elf. 1020 -ia .i.2

i

Mh mit Wohnhaus
u . grotzem Garte « iu Ettlingen
auf 1 . Januar 908 zu verpa ten
evtl , zu vertan en. 16700 *

Näheres Karlsruhe , Bel .ort -
stratze 7 , 2 Stock.

Schuhmacherei, gut¬
geh . Geschäft (Bar¬

zahlung eingcführt) . ist wegen ander¬
weitigen Unternehmens günstig zu
verkaulen . Dffert . nnt. Nr . B43901
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Pferde-Berkauf,
2 Stück , unter 4 die Wahl. B13891
3. 1 Mühlburg , Eisendahnstr. 2b. ,

Kassenschrank
tLtahlpanzer ),

Rollburean . eich. , u. Registratnr -
schrank sind billig zu verkaufen.
18100 .2. 1 Kronen »r. 32. Hths.

Ein gebrauchtes , sehr gut erhaltenes

Klavier
(schwarz poliert) ans der Fabrik
Hoelling -st Spangenberg nedst
Klavicrftuhl zu verkauje « .

Unterhändler verbeten .
Näheres unter Nr . B43911 in der

Expedition der „ Bad Presse ".

Herd-Verkauf.
Ein noch sehr gut erhalt. 2löchr .Herd

ist für 10 Mk. zu verkaufe ». B43905
Schützenstr. 52 , I.

iu Brillantring
ist billig zu verkaufen. 1 "095 .5.1

Markgrafenfir . 22 .

Fahrräder ,
gebraucht , aber gut erhalten, von
35 Mk. an , zu verkaitfen : 1 ^ 110 .2.1
Werkstütte Erbprinzenstr . 38 .

VtlkgeiihkWklilis
Ein Satz Betten nebst 2mal

lein , lleberzug in um den billigen
Preis von 50 Mk. zu verkaufen .
B43899 Schönfeldstr. 6, p . lkz.
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Regenschirme . . .
18115.3.1 kür Damen und Herren in vorzüglichen Qualitäten mit

0
0

C
.

Berner
Kaiserstrasse 122

Ecke Kaiser - u . Waldstrasse .

Todes -Anzeige .
Gestern abend */4 n Uhr verschied sanft nach kurzem,

aber schwerem Leiden mein lieber Gatte , unser lieber Vater ,
Schwiegervater, Grossvater, Schwager und Onkel

im Alter von 54V1 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Veronika Braun, geh - Kary.
Beiertheim , den 5. Dezember 1907.
Trauerhaus : Breitestrasse Nr. 93.
Bestattung : Freitag den 6 . Dezember 1907, nachmit¬

tags 4 Uhr. . 18114

Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in
Kenntnis, dass uns unser Kamerad

J. Fritsch
Trinkhalle -Verwalter a. D.

durch den Tod entrissen wurde und bitten die
verehrlichen Mitglieder, bei der am Freitag
den 6 . Dezember auf dem hiesigen Friedhof,nachm . 2 V» Uhr, stattfindendenBeerdigung recht
zahlreich zu erscheinen . 18119

Sammlung vor der Leichenhalle.
Der Vorstand .

Würmersheim .

W - LerMtung.

AwLmerstis len 19. Dezbk. 9. F -,
nadBiittsgi 2 Nhr ,

läßt die Gemeinde Würmersheim auf
dem Rathause die Ausübung der
Jagd aus ihrer Gemarkung, bestehend
in 28o,90 ha , darunter 67,46 ha
Wald , auf weitere 6 Jahre öffentlich
versteigern . 10277a .2.1

Die näheren Bedingungen können
aus dem Rathause eingesehen werden.

Würmersheim , den 30. Nov . 1907
Der Gemeinderat .
Schäfer , Bürgermeister .

Dünger- Versteigerung.
Dienstag de « 10 . Dezember

1807 , vormittags 8 Uhr, läßt
das Badische Train -Bataillon Nr . U
in Dur ach den Dünger für Tezcmb .
d. I . meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern ._ 10274 »

ÄiWw gksllllt,
ei» tätiger , zu einem groß , gewinn -
bringenden Geschäft mit ungefähr
8000 Mk Einlage .

Branchekcnntnisse nicht erforderlich .
Reflektanten wollen ihre Adresse unt .
Nr . 17366 in der Expedition der
»Bad . Presse " niederlcgen ._ 2 -2

RestkaufschilliDg :
6—8000 Mk. mit kleinem Nachlaß

und guter Bürgschaft zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 16699 an die
Exped. der „ Bad . Pre sse" erb._

*

SahrMh «och neu , ist Umst . halb . ,
tjilljUIIV billig zu verkaufen .
B43844 « chiüerstr . 4 , 2. St ., r .

Markgrafenstr . 22 , Ecke, ist ein

Kaffenschrank
billig zu verkaufe « . 18097 .5.1

EincEisenbahn
mit ca. 5m Schienenlänge ('CD ), Lo¬
komotive mit Uhrwerk, 8 Wagen , 2
Weichen, 1 Kreuzung , 1 zusammcn-
stellbaren Bahnhof , sow . 18 Bänd «
Jngendfchrrften , alles wohlerhalt.,
sind billig zu verkaufe « .
£ 43918 Erbprinzenstr . 21 , TII .

Mehrere gut erhalt . Aeuster,
Fensterläden und Türe « find
sofort preiswert abzugebe ».
Lraosrol Lammoror
18116 Kriegstr. IIS .

Sportwagen
mit Dach, gut erh ., ist bill . zu verk .
84891 .7 Kronenstratze lt . 2. St

Ein guterhalt . Siuderttegwage «
mit Gummireif bill . zu verk. 0430 t 4

Durlacherstr . 20 , 2. St . links .
Kind ersportsw age «,

zum Liegen und Sitzen , mit Gummi¬
reifen n . Nickelstangen, wenig gebr .,
billig zu verkaufen . 043827

DouglaSstr . 11 , 4. St ., r .

Wolfshund ,
ein schöner , wach- u . folgsam , zu verk .
843602 .2 .2 Wilhelmstr . 2 , I .

bi« Ber- lMdiser MAL
sehr wachsam, für eine Fabrik geeig¬
net , ist wegen Platzmangel sofort zu
verkaufen . Zu erfragen 843761 .2.2

Kaiserstraß « 13, 1 . Stock.
liii ziter W « °°ÄL

Engen Gärtner , Bulach .

HEHEnfflirrem

per sofort f. ^ icf. ^
a&ri £b

_ gesucht .
Offerten u. Nr . l
der „Bad . Presse ".

an die Exped
2 .2

Gesucht ein

älterer BaiitMw,
gel. Schreiner . Beding . : in Kosten-
anschl. und Abrechn, flott und sicher.
Bevorzugt wird ein solcher , der schon
in einer größeren Türen - u . Fenster -
Fabrik tätig war . 10198a .6.4

Jsbob Schneider ,
Baugeschäft u. mech . Bauschreinerei ,

Uecktngeu (Mosel).
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

m
welche » mit der doppelten Buchführung ,
Korrespondenz vollständig ver¬
traut ist, bei gutem Salair . 18007

Zugleich suche» wir ein Fräu -
lei « , welches in der Stenographie u
Maschinenschreiben perfekt ist . 22

3nt. Ailltmtmolitn - SeseWaft ,
m . b. H. , Amalienstr . 37 .

Zur Aushilfe aus einige Monate
wird per sofort eine perfekte

Stenographistin und

gesucht . Off . unt . Nr - 10276 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

Für ei« gemischtes Wa¬
rengeschäft wird ein ein¬
faches, braves , junges

IMcheil
ans besserer Familie ge¬
sucht . Kenntnisie im Nähen
erforderlich . Kost « . Woh¬
nung im Hause, event . Fa¬
milienanschluß . Offerten
unter Rr . 10177 » an die
Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten . 2.2

Sägenteiler,
tüchtiger, der auch im Schärfen von
Hodelmessern rc . bewandert ist , per
sofort gesucht . 18023 .2.2

Biiling & Zoller , A.-G.
Sofort 2 — 3 tüchtige

=sMieterss
aus Brückenbau gesucht bei sehr
hohem Lohne, dauernde Beschäftigung.

Chefmonteur .flehlhorn
10206a in Breisach (Baden ) . 3.3

Kaminfep,-Ii8siicli.
Ein tüchtiger Kaminfeger findet

sofort gute Stelle bei 10230a .2.2
J . Hang , Kaminfegermstr.

in Mimmenhausen A. Ueberlingen .

Tücht . , selbständiger

Vorarbeiter
für Beton - und Eisenbetonarbeiten
sofort gesucht . Bewerber , welche im
Tief » und Kanalbau befähigt sind,
erhalten den Vorzug . 10223a3 3

Gebrüder Kratz ,
LndwigShafen a. Rhein ,

Og gersheimer str. 51._

Ausläufer.
Ein jüngerer , stadtkundiger , mit

guten Zeugnisse » versehener Mann
findet sofort Stellung .

Offerten unter Nr . 843765 in der
Exved. der „ Bad Presse " abzugeben.

Gesucht
ein einfaches Mädchen , das die höhere
Töchterschulebesuchte , auch Anfängerin
zu einem Kind (Mädchen von 11
Jahren ) . 2.2

Offerten unter Nr . 10248 » an die
Expedition der „ Bad . Presse "

Zur Beaufsichtigung von zwei
Kindern u - kl . Hausarbeit wird ült .
od. alleiusi eh. Pero » gesucht .

Event , kann auch leeres Zimmer
abgeaeben werden . 843829 .2 .2
Walsbornstr . 21 , 4 Tr., bei Tauch.

Gesucht für Herrschaft!. Hau »
i« Düsseldorf » tüchtiges

Kfichenmädchen.
Hohe» Gehalt . Zeugnisse « uv
Phot , « ach Düsseldorf , Goethe -
strafte 2, erbeten . 10217a .3 .2

Dienst -Antrag .
Gesucht wird auf 1. Januar ein

fleißiges , braves Mädchen , welches
bürgerlich kochen und allen Haus¬
arbeiten Nachkommen kann . Gute
Emvfehlungen erforderlich . Zu erfr
18058.2.2 Mathhstr . 4 , II .

W Mädchen
zur Stütze der Hausfrau sofort
gesucht . 843911.2. 1

Näheres Krouenstrafte 41 , pari .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser. t85,a

Frau Hofstadt, Heiloronn ,
Staat !, konzessioniert- — Gegr . 1863 .)

Monatsfrau gesucht.
Zu erfrag , u - Nr . 843856 in der

Exved- der „Bad . Presse " .
Tüchtige

Anlegerin
wird gesucht von 18098

J. Längs Buchdruckerei ,
Waldstr . 13.

Modes !
Zum Eintritt per 1 . Januar , event .

1 . Februar 1908 für ein lebhaftes
Spezialgeschäft mit feinem u Mittel -
grnre eine erste

Putzverkäuferin,
ferner ffit feinen Genre eine tüchtige ,
selbständige, erstePutzarbeiterin
als Direktrice , die mögt , schon in
feinen Spczialhäuscrn der Brauche
tätig war , gesucht . Die Stellungen
sind bei guter Behandlung angenehm
und dauernd . Offerten mit Angabe
der Geholtsansprüche sub SJ. h . 1239
an Rudolf Mosfe , Stuttgart ,
erbeten . 10069a .3.3

cnsuchen
Strebsamer , junger Württem -

berger im Alter von 28 Jahren ,
Militär,rei , 10017a .3,3
sucht Lebensstellung ,
szl. Bertraucusposten,

in Süddeutschland oder der
Schweiz . Fähigkeiten : Bi¬
lanzsicherer Buchhalter und zn»
verläfstger Kassier, gewandter
Disponent , Beherrschung der
französische» Sprache tu Wort
und Schrift , sehr gute Kennt -
nisse der englische « und hol '
ländische» , Maschiuenschreiber .
Seit 8 Jahre « i« erstem indu¬
striellen Unternehmen Belgien » ,
daselbst Bureanchef in « »ge¬
kündigter Stellung . Prima
Referenzen u . Zeugnisse . Gest.
Angebote mb 8 . 8 . 1213 an
Rutiolf Koise , Stuttgart .

ISein-Reisender
für größere Weinhandliing gesucht . Stur solche Bewerber wollen fick melden ,
welche mit Erfolg gereist haben, kautionsfähig sind und im Besitz guter
Zeugniffe sind . Offerten unter Nr . 1748t an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. 3-3

EipTräulcitis
sorgfältig anSgebildct , mitschöner
Handschrift und guten Kennt¬
nissen in Buchführung rc., flotte
Stenographistinnen und Ma »
fchinenschreibcrinnen, suche «
AnfaugSstellnng auf
Bureau durch 18055 .3.2
Handelsschule Merkur '
Karlsruhe , Kaiferstr . 113.

Telephon 2018 .

tandt« Ikaufmann
nimmt AuShilfSstelle auf einig Woch
oder Monate an , als Kontorist .

Offerten unter Nr - 843882 an du
Erved . der „ Bad . Presse".

Fräulein ,
23 Jahre alt , 2 Jahre auf großem,
kaufmännischen Bureau tätig gewesen ,
mit allen Kontorarbeiten vertraut ,
perfekte Stenogravhistin , auch im Ma¬
schinenschreiben kundig, sucht evtl
sofort oder per l . Januar entsprich
Stellung . Gefl. Off. unt. Nr. 18118
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

W N » SÄ “
«:

Offerten unter Nr . 843594 an di
Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.!

Wirtschafterin , if2
a

40 Fahre alt , ohne Aich . , mit hoch
Herrschaft ! . Küche , Geflügelzucht u .
Milchwirtschaft auf das Beste ver¬
traut . prima Referenzen , sucht
Stellung für 1 . Januar od . früher
in Baden . Offerten an Frau Mi¬
chaelis , p . Adr . Herrn Brüdgam ,
Berlin 20 , Soldinerstr. 33 , 3. Etg.

Zu vermieten
M p Mieten.
Eine herrschaftlich fein möblierte

Villa , 2stöckig , in der Kaiserallee, mit
e im Stockwerk 3 gr . Zimmer , Küche,
Speisekammer er. mit Balkon und
Veranda , Vorgarten und Hofraum ,
sehr ruhig und ungeniert gelegen,
ohne vis - i -vis , ist getrennt oder zu¬
sammen per sofort oder später um
einen sehr annehmbaren Preis zu
vermieten . 17501*

Näheres beim Eigentümer selbst
Schillerstrafte 24, varterre .

375 gm , in feuersicherem Neubau ,
für Zeichner , als Magazin oder für
sonstigen Betrieb geeignet, z« ver¬
mieten . Näheres Steinstr . 23,
Druckerei- Kontor . 16128*

Großer , heller, heizbarer

Kelter !
| auch als Lagerraum , billig
j zu vermieten . 17522.2.2
Hirt & Sick Nachf .J

Kaiferstratze 175.

Kaiseraüee 25 V,
nahe Kaiserplatz, hochmoderneWohn
« ug , 5 großeZimmer, Badez., Balkon ,
Veranda , schönste Lage, eine Treppe
hoch, auf 1. April zu vermieten .
Näheres das, parterre . 17988.10.2

4 Zimmer -Wohnung ,
geräumig , mit Bad , Veranda , sowie
sonst. Zubehör , in gut . Hause sof. od.
Ipät . umständeh . zu vermieten. 8 «" »

Näh . Angnstastratze 11 , 1. St .

Wohnung ,
3 Zimmer , mit Balkon sofort oder
später zu vermieten : Uhlandstr . 35 .
Zn erfragen im Laden . 643898 .7.1

WohnungrifrK
od . spät, zu vermiete « ,
Mühlburg,E »senbahnstr.l8 .

Soeckhstraftr32 sind jqöue 3 Zim»
merwohuungen , sowie eine Mau »
sardenwvhnung von 3 Zimmern
sofort oder später zu vermieten.

Näh . im Haus selbst oder Linden -
Platz 11, Müblburg. 14643*

Georg - Friednchftrahe 12 ist in -
'olge Versetzung eine schöne 3 Zim¬
merwohnung sofort zu vermieten .

Näheres Äeorg -Friedrichstr . 11,
1 . Stock . 16087
Htrschstratze 60 , 3. Stock, schi
Wohnung , 4 große Zimmer, B
u. reicht. Zubehör , wegen Dersetzu
sofort oder >. März zu vermiet
Näheres part . . 848681 .!

Kaiferstr . 115 ist eine Mansar¬
denwohnung , besteh, aus 4 Zim¬
mern u. allem sonst . Zubeh. ans sof.
oder später zu vermiet. 843897 .2.1

Karlstratzt 04 , part ., sind schöne
Woounugen von5,4u 3 Zimmern
mit reicht . Zugebör , teils sofort ,
teils später zu vermieten . 643641 .3 .2

Körnerstr. 40 ist im Seitenbaus
2. Stock , schöne 3 Zimmer - Woh »
nttttft nebst Zubehör per 1 . März
zu vermieten . 843676.2.2

Näheres Vorderhau s , 2. Sto ck._
Marienstrafte 15 , im Hinterhaus .
3. Stock, ist sofort eine Wohnung
mit 2 Zimmern und Küchezu vrr -
mieten ._ 843871 .2.2

« itterftr . 14 , 2. Stock , ist eine
Wohnnng von 5—6 Zimmern ,
Gard . , Küche u- Keller zu vermieten .
(Geeignet z. Verm .) Näh . daselbst i .
Seitenbau , part ._

642716 .6.4

Waldhornstr . 44 ist im Seitenbau
3 . Stock eine kl . Wohnung nut
Küche sofort oder später sür 14 Mk.
monatlich zu permieten . Näheres
Kronenstr - 41 , part . 643913 .2.1

Wch - y . FAchmmn ,
evtl, auch einzeln, gut möbliert , beide
nach der Strafte , nächster Nähe Dur¬
lacher Tors (ungeniert ) mit od. ohne
Pension u . Klavier , sofort od später
billigst zu vermieten . Off. unter dir .
843463 an die Expedit , der „Bad .
Presse" ._

2 .2

Ein großes , schön möbl Zimmer
mit einem oder zwei Betten , mit
Pension , ist auf 1. Januar zu ver¬
mieten. (Kaiserplatz .) Zu erfragen
unter Nr . 843632 in der Exped . der
„ Bad . Presse " ._

2 .2
2 isr . Herren erhalten gute Pen¬

sion in bürgerlichem Hause.
843886 Wilhelmstr . 1 « , 11.
Bernhardftr . 6 , parterre, ist ein
schönes , gut möbl . Parterre zi mmer
sofort oder später an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 643631 .2 .2

Bismarckstr . 31 , part . , ist ein cin -
ftrch möbli -rtes Zimmer mit oder
oder ohne Pension ans sofort zu
vermieten ._ B -13890

Boeckhsir . 22 , part ., ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermiet . 643627

Durlacherstr . 6 , 3. St ., leeres od .
möbl . Zimmer mit ftp . Ging , aus
15. Dez, billig zu verm . 843691 2.2

Gerwigstrafte 52 , 3. Stock rechts
ist gut niöbl. Zimmer an Fräulein
z» vermieten ._ 843728 .2.2

Karl-Wilhelmstratze 30 ist ein
gut möbliertes Zimmer nt . Balkon
sofort zu vermieten . 643242 3 .8

Krenzstr . 16 , II . . Mitte der Stadt ,
ist ein gut möbliertes Zimmer so-
fort zu vermieten . 643384 . 10.5

Ludwig - Wilhelmen . 0 , 3 . St . , lks ,
ist ein gut möbl . Zimmer an an -
ständ. Geschäftssräulein sofort oder
später billig zu denn . 643651 .3 .2

Sophienstr . 35 , pcrrt . , ist ein gur
möbl . großes Zimmer m . Pension
an soliden besseren Herrn 51 t
vermieten ._ 843889

Sovhienstr . 152 , pari . , rechts, ist
ein sehr gut möbl . Zimmer in schö¬
ner , freier Lage mit oder ohne Pen¬
sion per sof. zn verm 843574 .6 .2

Waldhornstr . 2 , L Tr . , ist ein gut
möbl Zimmer be ' ruhiger Familie
auf 15 . Dez . od . 1 . Januar zn
vermieten . 843887

Werderplatz 40 , 3. St . ist ein gut
möbl. Zimmer an 2 Herren od.
Fräuleins zu vermieten . 843910

Zähringerstr . 9 ist gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
per sofort zu vermieten . 813384

Ziihringers ratze 34 ist möbliertes
Zimmer zu vermieten, mit Kaffee
13 Mark . 643906

Miet-Gesuche :
Kinderloses Ehepaar sucht auf

1 . April hübsche 3 Zimmerwohnuug
in ruhigem Hause . Ost - und Süd -
stadt ausgeschlossen . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 843881 an
di« Exped . der „ Bad . Presse " .

Jung . Ehepaar sucht per sof. eine
schöne 2 Zimmerwohnuug » wo¬
möglich mit Mansarde .

Off. ui . Preisang . u. Nr . 843876
an die Exp, d. „ Bad . Presse ".

Auf 1 . Januar wird eine Wohn¬
ung von 2 kleinen oder 1 großen
Zimmer mit oder ohne Küche zu
mieten gesncht. 2 .2

Offerten unter Nr . 843480 au die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Bessere Beamtenwitwe sucht ein :
Wohnnng von 2 Zimmern u. Zu¬
behör v . Karlstr . bis Mühlburger Tor
in bess., ruhig . Hause auf 1 . April .
Schönes Hinterhaus nicht auSgeschl .
Offerten unter Nr . 843892 an die
Exped. der „ Bad . Presse "._

Gut möbl . Zimmer
(sep . Eingang ) von solid . Fräulein
gesncht . Offerten mit Preis unt .
843908 an die Exp , der „ Bad . Presse . "
' Für jg. Kaufmann wird im Süden
od . Osten der Stadt ein Zimmer
gesncht , woiuögl . mit Pension . Off.
unter Nr . 18074 an die Expedition ,
der „Bad . Preffe " erbeten , 2.2
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passende Weiboacitts - Gescbenke !
zu extrabilligen Preisen .

Galanteriewaren Bijouterien Fraklische Geschenbartihel
mit moderner

3.50 ,

4 .95 ,

Tafelaufsätze,
Fruchtscbale , yerkupfert
Row Id! mjt versilb. Fuss und Deckel 4 .75,
T 'lfAl 'lIlfvif 'FA m °dernem FigurenfusslMlrlUlIldUU/t un (j 4 teiliger Glasgarnitur

Frucht- u . Kartenschalen LnÄu°7
moderne , matte Glaseinsätze 3 .85 ,

Ü 'IIIaIi Vorrif ' O 5teilig , fein vernickelt ,IldUtll - lJl 1 I Itt , Majolika -Tablett 3 .95 ,

Hauch-Service , ver kupfert 3.50,
Rauch-Service , 5 teiiig , eCht Kupfer
Rauch-Service ,

“lÄSrung 4.75,
It 'lLoc flncnn m0 erne Gläser , mit feinen
nuliCS - IlüStll , Metallgarnituren 2.95 , 1.50 «M,
V 'lSATl m°derne Gläser und Formen ,VllMII , m. apart . Bronzebeschlägen 1 .95 , 1 .25 Ji ,

2 .95
3 .45
3 . 95
4 .25

2 .95
3 .45
2 .65
4 .50
3 .45
95 ^

95 ^

Damen- lhrketten , ä= ldet 95 *
Damen /iier- u . Fächerketten, Q c

i eue elegante Muster 165 , « 3 ^
II .. Ij . r <illior in Silber u. vergoldet in . modernem I QCnrtlVLiUllILl Anhänger 3 .65 , » .50 , 1 . 33

Hachsperlcn-Collier ÄL7 "L^ L 48 a
lirneliail ff- Simili oder vergoldet, neue aparte JtC cDIUtllUI , Muster 150 , 95 , 75 , 43 ^

BrOChen , echt Silber 350 , 835 , 95 ^ 1

Armbänder, ia vergoldet 3.65, 2 .95
Kcttcn-Ariiibämlcr,

A |p*“ s»^ 0165 95 §
Zigarelten-Etuis, 95 a
Zigarettcn -Etiiis, , .7. , 4 50
Zigaretl en-Etuis , 10.50
llerren-l'

hrkotten , SSÄSrvi : 65 a .»

Damen - u . Herren-Uhren nesies
solides Fabrikat Garantie für jedes Stück zu sehr billigen Preisen .

Schreibzeuge, vernickelt
SchreibZCnge mit Kartenständer

2 .95,1 .50 j ( , 95 ^

3.85, 2 . 75

versilberte
6

SchreibZCUgC
in enormer Auswahl.

Likör-Service mit Bronzegarnitur
Crystall-Scbmuckkasten mit SeidTÄ , 95
TllA 'lfpr0 ,l ‘l « Pr beste Fabrikate und 9 QClllürtlCI ^ IClijC' l , gediegene Ausstattung von U . Uil an

2 .50 , 1 . 25

.ti
1 . 50

Figuren u . Büsten ,
in Metall und

Terracotten
künstlerische Motive und Ausführung

in enormer Auswahl.

TaaLaCKaI moderne Ausführung , in Nickel , Q OCllCIlCSSCI , Kupfer . Messine . oxydiert v. 24 .00 bis 3 . 03

Teegiäser
Kupfer , Messing , oxydiert v. 24 .00 bis -
mit modernen Haltern , in Messing, QC j
Nickel und Kupfer von 3,25 Jt bis 33 ^

[ederroaren
PllPf AIIUtllll ' liAW fßr ® men un <̂ H - iren , bes -e1 UI ItlllUUllftlfS Ausführung, enorme Auswahl

395 , 185, 135,

Zigamntaschcn, K £ .r öSi .
'",S ;

Brief-Taschen,
eleg““ ^ TS ,

Reisc-Sleccssaircs Blt ■* E““bÄ bll
Musikmappen
Sclireibniappen
Schulranzen r" Kn,b“ ”d ’ÜS » w

in diverser Ausführung
von 10 .00 bis

mit und ohne Schloss
350 , 165,

75 ^
65 ^
95 z
3 .50
95
95 §

12 .00
Enorme Auswahl in

Reise -Handtaschen , Koffern ,
hutcartons , Handtaschen ,

ausserordentlich billig !

Brotbüchsen , oval, «. i.c* . 1 .95
Brotbüchsen , rund, ff. lackiert 1.45, 1.95
Fleischmaschinen, i». Fabrikat ».50 . 3 .25
Reibemascbinen -.35 . i .S5. 1 .35
Wirtschaftslagen ^ -.50. 1.75
Tafelwagen , g-aieht 13.50. 19 .50
Kaileemnhien , Ia , Werk, m , Blecblasten, 1.15 , 88 ^
Kaffeemühlen mit Hoizkasteu 3.45, 2 .25
Buttermaschinen ,

mhD*ri %% 3.90, 2 .35
Kaffee- u. Zuckerbüchsen st 88 §
Wärmflaschen verzinnt

1 .75
verkupfertT9Ö

"
Sand- , Seife - und Soda-Console

emailliert lackiert

Messingpfannen
LÖffelLleChe , emailliert

2 .25 i.5o, 98 ^
3.55 , 3.85, 2 . 25

weis» dekoriert

1.25 1 .85

la . Aluminium - Kochtöpfe
in allen Grössen — enorm billig.

BierkrUge mit Zinndeckel von 68 ^ an

Wcinseryice,
EL7L°

.-'-7L ° * 1 .45
Bierscrvice, cw«. 1&.00, 14.50. . ..o. 1.65
Likörservice, * IS .

“, .» u, 1.65
Raflccscrvice 6 3.75
TilfAlttAPVIAA Echt Porzellan, moderne Randdecorelclltlocl VltC , _ für 6 Personen für 12 1‘ersonen

15.00 , 17.50 35 .00,38 .00
Kohlcnkasten mit Deckel> ff dek°r

.r5
t
, 2.95j 2 .75

Ofenschirme,
ff* 1,lckiert und deko;.

e
65, 4.50, 3 .25

QphlittcrKllhQ Su*;es ^ itat, Merkur , Kondor
OullllllOullUllU , vernickelt und poliert

in allen Grössen vorrätig .
Schraubenschlittschuhe v°° 48 § an

Bestecke, prima Solinger , Paar 85, 68, 58, 48 H

Braune Holzwaren
Diese Abteilung ist in diesem Jahre

ganz bedeutend vergrößert .

jed .er .A _rt
in div. Grössen und aparten Rahmen
in grosser Answahl .

ns 1.65
Bauerntische

in div . Ausführungen
8.75 . 6 .75 , 5.75 , 4.50 bis

Raneiltisehe
in grosser Auswahl Q Vß
15.—, 11.50 , 9.75 bis 3 . 1 3

Handtucbständcr
ff. lackiert, nussbaumfarben O 7C
od. eichen, 4.90 , 3.90 , 3.45 ffi . l 3

Paneelbrctler LL7-°Ä -°
Ausführung , imit . nussbaum , maha-
goni u . echt Eiche (JO

, 30418— , 13.45, 9.50 , 7 .45 bis ■

Rücher-Etagören
div. Grössen

9.75 , 7.35 , 6.75 bis

S[)iegel m- ff. polierten Rahmen ,div . Formen « QJJ4 .50 , 3.75 , 3.35 , 6 .33

1.25

Vereine erhalten Extra-Rabatt.

Notenständer
in feiner Ausführung n nr

81.—, 18.— bis Öm/uv
Salonbüstenständer

in enormer Auswahl n yjjvon 33 .— bis 3 . 1 3

Hausapotheken
Cigarrenschränke

in unerschöpflicher Auswahl 435
n . aparten Ausführungen von 3 an

18122

Geschw
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